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verordneter Brandt , Stadtverordneter Schmölder und Stadtrath
Dyckerhoff vertreten .

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 2 . Dezember .

| des schwarz - rothen Heeres am Freitag wurde nur dadurch
I erzielt , daß von den Gegnern des Centrumsantrags die
I Konservativen absichtlich oder in Pflichtversäumniß sehrspär -
I lich anwesend waren , daß kleinere Gruppen , wie die Polen ,
I welche die Mehrheit bei der Militärvorlage bilden halfen ,

I diesmal dem Gentrum Heeresfolge leisteten und daß die
I Ultramontanen ihre Mannen bis zu dem letzten Bauern auf
I der bayrischen Alm aufgebotcn hatten , was man ihnen frei -
I lich nicht verdenken kann .

— Zu den Einzelheiten der Abstimmung über

I das Jesnitengesctz tragen wir noch Folgendes nach :
I Von den Freisinnigen stimmten gegen den Cenlrums -
I antrag Richter , Langerhans , Rickert , Pachnicke , Alex . Meyer , j
I für denselben die bereits früher genannten 11 Mitglieder . Die I
I „ Germania " droht Herrn Richter , seine Abstimmung werde

ihm nicht vergessen werden . Bon den Konservativen
stimmte nur der Abg . Erbprinz zu Hohenlohc - Oehringen
( nicht zu verwechseln mit dem Sohn des Statthalters ) mit

ja , der Fürst von Fürstenberg stimmte mit nein , der

katholisch - konservative Abg . Landrath Gcschcr entfernte sich
bei der Abstimmung , der fraktionslose Konservative I

| v . Buddenbrock enthielt sich der Stimme . Die genaue Zahl |
der Konservativen , welche überhaupt abwesend waren oder I
ihre Stimmeilthaltlmg in die Form des Verlassens des I
Saales kleideten , wird sich erst nach Erscheineil des steno - I
graphischen Berichts feststcllcn lassen . Von den Anti - I
semiten stimmte für den Ccntrumsanlrag der Abg . I
Hirsche ! , während sich die Abgg . Vöckel , Bindcwald und I
Werner der Stimme enthielten .

— lieber die definitive Lösung der Ministerkrise I
in Frankreich erhält das „ B . T .

" folgende Meidling I
vom Samstag : Casimir Perier verständigte heute Morgen I
den Präsidenten der Republick davon , daß sein Kabinet I
vÄlzählig sei . Die - neuen Minister wurden sodann Nach - I
mittags von Carnöt empfangen . Morgen wird ihre Er - I
NLNNling im Journal offiziell veröffentlicht , und Montag I
tritt die neue Regierung mit einer Erklärung vor die I
Kmnmer , bereit Wortlaut sich wenig von der Erklärung
Dupuys unterscheiden wird . Die Wahl eines neuen I
Kammerpräsideitten an Stelle Casimir PerierS soll von den I
Radikalen und Sozialisten zu einer Kundgebung gegen das
neue Ministerium benutzt werden . Kandidat der Regierungs¬
partei ist Dupuy , wogegen die Radikalen die Kandidatur I
Brissons erneuern . Meline hat wegen feiner zollpolitischen
Studien eine Kandidatur abgelehnt . Der Senat und die I
Kammer haben sich nach kurzen Sitzungen bis Montag ver - I
tagt . Es ist eine stürmische , von neuen Strömungen heftig I
bewegte Zeit , in der Perier das Steuerruder Frankreichs I
in die Hand nimmt . Er wird also sehr bald Gelegenheit I
haben , zu zeigen , ob er der Mann ist , für den er , dank I
einer großen Familientradition , in Frankreich gehalten wird . I

Nassauischer Städtetag .

+ Kiedrich , 3 . Dezember .

.
— Im ultramontanen Lager herrscht großer Jubel über den

| ^ deutenden Erfolg in der Jesuitenfrage . Darüber , daß
Melbe lediglich mit Hülfe der sozialen und der bürgerlichen
Demokratie erfochten wurde , geht man stillschweigend hin¬
weg . Die Jesuiten unter dem Geleite der atheistischen
« vzialdcmokratie und der religiös meist indifferenten
^ lksparteiler einziehen zu sehen , wäre ein recht seltsamer"

nblick . Wie ein Selbsthohn klingt es deshalb , wenn Graf
Hompesch sagte : „ Die soziale Unzufriedenheit wird eine
äStter größere und allgemeinere . Die Wege der Sozial -

. Hotratie werden immer revolutionärer ; sie strebt danach ,
rothes Banner auf den Kirchen und Palästen anfzn -

^ ^ uzen . Wir wollen nicht , daß die rothen Fahnen unsere

^llchen entweihen , sie sollen allein unter dem segensreichen
i Sachen deS Kreuzes stehen . Wir wollen nicht , daß die

Setter der Sozialdemokratie von den Fürstenpalästen und
öffentlichen Gebäuden wehen , wir wollen die revolutionären
ddeeu so weit wie möglich zurückdämmen , wir wollen

B * sozialdemokratische Thätigkeit bekämpfen . Dazu
fauchen wir aber den Orden der Jesuiten in

j Sjtren katholischen Landestheilen . In Zeiten der Gefahr
W man keine Genossenschaft zurückweifen .

" Und

soll den Jffniten durch eben diese Umsturz -

^ tei ihr Heim wieder aufgerichtet werden ! Tas ist
? un allerdings kein Sieg , mit dem man Staat machen kann .
* ,e Parteikoalition , welche in diesem Sommer gegen die

l tSl Militärreform ankämpste , war im Wesentlichen dieselbe .

| . Der Reichstag berieth heute zunächst denGefetzentwurf , betreffend
die Gewährung von Unterstützungen an Invalide aus den
Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene . Der Gesetzentwurf
bezweckt die Beseitigung der Härten , welche durch dieVerschiedenheit
der Fürsorge für die Invaliden ans den früheren Kriegen und
deren Hinterbliebene verglichen mit den Invaliden von 1870/71 ent -

: Athen . In Zukunft sollen jene Ersteren durch Zuschüsse aus dem
^ nvalldenfonds in dem Gesammtbetrage ihrer Gebührnisse mit den
Invaliden von 1870,71 gleichgestellt werden . In der Debatte trat
noch eine Reihe von Wünschen im Interesse der Gerechtigkeit ,
namentlich von Seiten der Abgg . Pieschel nnd Fritzen hervor .
Generallleuteuant v . Spitz verwies auf die Spezialberathung ,
welche der Entwurf nach dem Beschlüsse des Hanfes in derBndqet -
Kommission finden wird . Es folgte die erste und zweite Berathnng
der Kanipfzollverordnungen gegenüber Rnßla

'

Ter sozialdemokratische Abg . Schönlank erklärte sich Rain
seiner Partei gegen dieselben und i

' '

Deutsches Reich »
* fjof - und Personal - Nachrichten . Der Herzog von

Coburg traf am Samstag zum Besuch des Grostberzogs von
Hessen in Darmstadt ein . Ain Bahnhof fand großer Empfang statt .
Der Grotzherzog und der Herzog fuhren im offenen Wagen durch
die festlich geschmückte Stadt nach dem Residenzschloß , wo umö llhr
Galatasel angeordnet war . Gestern Abend wurde als Festvorstellung
im Hostheater Delibes „ Sahne "

gegeben .
* Kerltrr , 4 . Dez .

^
Die Choleraüberwachungs -

Stationen sowie die Sanilätswachen in Berlin , Stralau ,
Rathenow und Eberswalde wurden aufgehoben .

* Rnndschair im Reiche . Der Kaiser hielt am
Freitag bei der großen Parade in Hannover eine eindring¬
liche Ansprache an die zur Reitschule kommandirten Offiziere ,
wobei auch die Vorgänge bei dem Spielerprozeß zur Sprache
gekommen sind .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Auf Einladung des hiesigen Magistrats hatten sich heute die
Vertreter der Städte des Regierungsbezirks Wiesbaden , mit Aus¬
nahme von zwei , in der Aula der hiesigen Realschule versammelt ,
um einige wichtige kommunale Fragen zu berathen . Die einzelnen
Städte waren wie folgt vertreten : Bockenheipi : Bürgermeister
Dr . Hengsberger ; Diez : Bürgermeister Geis und Bauinspektor
Wiickelmann ; Dillenburg : Berns ; Eltville : nicht vertreten ; Ems :
Oberlehrer W . Menser ; Frankfurt a . M . : Bürgermeister Henßen -
stamm und Stadtrath Grimm ; Hachenberg und Hadamar : nicht
vertreten ; Herborn : Bürgermeister Dr . Siegfried und Apotheker
Stoll ; Höchst : Stadtverordueten -Vorsteher Diehl , Bürgermeister
Karraß und Stadtrath Schwab ; Homburg : Bürgermeister
Dr . Tettenborn ; Idstein : Herren Greuling , Ziegenmayer , C . Merz
und Scherer ; Langenschwalbach : Bürgermeister Höhn ; Limburg :
Bürgermeister Schlitt und Louis Hesse ; Montabaur : Bürgermeister
Cüster und Stadtverordneter Flügel ; Niederlahnstein : Bürgermeister
Strobel ; Oberlahnstein : BürgermeisterRensch und Stadtverordueten -
Vorsteher Rompf ; Oberursel : Bürgermeister Weiler ; Rödelheim :
Bürgermeister Strubberg ; Rüdesheim : Bürgermeister Alberti und
Stadtrath Ittel ; Weilburg : Bürgermeister Schaum ; Wiesbaden :
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell . Oberstlieulenant V. Oidtman ,
Bürgermeister Heß und Beigeordneter Körner . Vertreter der Kgl .
Regierung : Regierunasrath Leist . Vertreter des Herrn Lcmdes -

- : ul u =■ ™ r •, ? L zr r r ■ i direktors Sartorius : Herr Landesrath Quentel . Biebrich ist durch,e letzt das Jesmtengesetz zu Fall bringt . Der Elfe g > die Herren Bürgermeister Vogt und Bürgermeister Wolff , Stadt -
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Ter sozialdemokratische Abg . Schönlank erklärte sich Namens
seiner Partei gegen dieselben und machte der Negierung zum Vor¬
wurf , daß sie den Handelsvertrag mit Rußland nicht langst ab¬
geschlossen habe . Auf seine Anzapfung der Agrarier antwortete
Abg . Graf Kanitz . — Abg . v . Salisch verlangte eine Erweite -
ning der den verbündeten Regierungen für Zollkämpse znstehenden
Befugnisse dahin , daß dieselbe » auch zollfreie Gegenstände mit einem
Zoll belegen können sollten , und beantragte eine dementsprechende
Resolution . Gegen dieselbe , wie namentlich gegen den Hinweis auf
Einführung eines Flachszolls sprachen sich die Abgg . Möller ,Ha mm ach er und v . Heeremann entschieden aus . —
« bg . v . Staudy suchte seinen Fraktionsgenossen dagegen in einer
Ausführung zu Vertheidigen , welche dessen Resolution ohne jeden
greifbaren Werth erscheinen ließ . Von praktischer Bedeutung war
m der Debatte lediglich die von den Abgg . Möller - Dortmund nnd
V. Heereman beantragte Resolution , nach welcher auch diejenigen
Waaren , welche ohne Einhaltung der vorgeschriebenen Termine ein -
geaangen sind , deren Lieferung aber durch rechtsverbindliche , nach -

vor jenem Tage in gutem Glaube » für deutsche Rechnung
Mlchlvssene Verträge bedungen war , gleichfalls zu de » alten

des Zolltarifs eingelassen bezw . 6tr dieserhaib bereits ge -
zahlteu Betrage der Zuschlagszöll ^ den Betreffenden erstattet werden
wllen . — Staatssekretär Graf PosadowSky erklärte , daß der
Bundesrath jeden einzelnen derartigen Fall gewissenhaft prüfen nnd

der Resolution entscheiden werde . Zur Aifftiminnng
weiden die Nesoliitionen in dritter Lesung kommen . Der Haudels -
dertrag mit Columbien wurde nach einigen Bemerkungen
des Abg . Jebsen angenommen , das lieber ein ko mm en mit
Serbien , betreffend den gegenseitigen Muster - nnd Markenschntz ,
ging an die Kommission für die Handelsverträge . Das Znsatz -
- rotokoll zu dem Vertrage zur Unterdrückung des Branntwein -
handels unter den Nordfeefischern auf boher See nebst
Ausfuhrnngsgesetz wurde ohne Debatte genehmigt . Montag 2 Uhr :
flttnere Vorlagen .

»

E A Aandrlsvertrags - Kommissto » des Reichstages Hal
! heute die Berathung des spanischen Vertrags beendigt

and denselben mit 14 gegen 6 Stimmen angenommen (3 Konfer -
Mtt » e, einer fehlte , 1 Reichspartei und die 2 Centrums - Mitglieder
Pezold und Klose ) . Konservative Anträge , die Gültigkeit des Ver¬
trags auf 1 oder 8 Jahre zu beschränken , wurden gegen die Stimmen
der Antragsteller abgelehnt . Mit dem schriftlichen Bericht wurde
« dg . Dr . Paasche beauftragt . Die Kommission hofft bis nächsten
Mittwoch mit ihrer ganzen Arbeit fertig zu werden , so daß am
Sonnabend die Vertheilung des Berichts und Montag , 11 . Dez ,« r Beginn der zweiten Lesung im Plenum stattfinden könnten ,
« utem Vernehmen nach hält sich die Zahl der Gegner der Ver¬
trage , m Centrum unter der Hälfte , und da auch die Polen jetzt°ts gewonnen betrachtet werden können , ist an einer genügenden
Mehrheit für die Verträge nicht mehr zu zweifeln . Die volle Er -

■ «idigung kann rechtzeitig vor der Weihnachtsverlagung erfolgen .

p — - -----

Herr Bürgermeister Vogt gab zunächst der lebhaften Freude
| und Anerkennung des Magistrats von Biebrich Ausdruck , daß dessen

Einladung zur Berathung einiger wichtiger kommunaler Fragen
I allgemeinen Anklang gefunden habe und daß die Städte der Cnu -
I tadnng in so liebenswürdiger Weise entsprochen hätten . Der Herr
I Bürgermeister hieß die Erschieuenen in den Manern Biebrichs herz -
I lich willkommen und sprach die Hoffnung aus , daß die Berathnugen
I zur gedeihlichen Entwickelung der Städte des Bezirks beitrügen , sowie
I daß » ach gethauer Arbeit bei frohem Mahle am Ufer de « alten
I Vater Rhein die Vertreter sich auch menschlich näher treten
I mochten . Der Herr Bürgermeister begrüßte insbesondere noch die
I Vertreter des Herrn Regierungs - Präsidenten und des Herrn Landes -
I direktors und dankte für deren Erscheinen . Herr Bürgermeister
I Bogt schlägt den Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Jbell als Vor -
I sitzenden vor . Derselbe lehnt dankend ab , und auf feilten Vorschlag

wird Herr Bürgermeister Vogt als Vorsitzender berufen . Derselbe
" stattete sodann zu dem ersten Punkte der Tagesordnung :
„ Gründung einer Relikten - Kaffe " ein ausführliches Referat . Die
tirrage : Haben die Kommunen die Verpflichtung oder zwingende
Gründe , für die Hinterbliebenen ihrer Beamten und Lehrer ztt
sorgen ? sei schon alten Datums , aber so oft sich auch die Städte
bemüht hätten , die Regelung der Frage im gesetzlichen Wege zi ,
ordnen , immer hätte sich die Gesetzgebung ablehnend verhallen . Nur
bezüglich der Lehrer der höheren Schulanstalten habe der Unterrichts -

| Minister einen gewissen Zwang affs die Kommunen ausgeübt . Die
j Eirunde , welche den Staat dazu geführt hätten , sollten auch für di «

Kommunen maßgebend fein . Nichts sei geeigneter , die Schaffenslust
des Beamten zu erhöhen , als das Bewußtsein , seine Angehörigen
vor Noth und Entbehrung geschützt zu luiffen , nichts sei nieder -
drückender für den Beamten , als nach feiner Verabschiedung als
Bettler ein meist recht kärgliches Almosen zu erbitten . Sollte eine
Verwaltung gut fein , so müsse der Beamte auch derselben seine
ganzeKraft widmen und nicht zu Nebenarbeiten gezwungen fein , um
sich einen Nothpseniiig zurückznlegen . Wenn man die allgemeinen
Vortheile erwäge , so konnten sich die Kommnnen nicht der lieber »
zengnng verschließen , wen » sie eine gute Verwaltung haben wollten ,dauii müßten sie auch für die Relikten ihrer Beamten sorgen . ES
uiusse nur dafür gesorgt werde » , daß die Kosten in zweckmäßiger
Weise aufgebracht werden . Einfach wäre es ja , wen » die Städte
de » betreffenden Betrag festsetzten und in den Etat einstellten . Dies
habe aber den bebeuteuben Nachtheil , daß es sehr große
Schwankungen im Etat zur Folge habe . Es müsse dafür gesorgt
werde » , daß diese Last von den schwachen Schultern des Einzelnen
aus die starken Schultern der Allgeineinheit abgewälzt werde . Das
sei bet Grund , weshalb Biebrich den Anschluß an den Verband
Vorschläge . Das Einfachste wäre , wenn die Städte , einen Verband
» » ter sich bildeten nnd einen Vorort wählten , der alljährlich die
Betrage auf die einzelnen Städte repartire . Das sei gewiß das Billigste ,aber auch dieser Modus habe seine Nachtheile . Es sei eben nicht
anders zu machen , als daß der Vorort gewechselt werde , daß im
Lause des Jahres einzelne Gemeinden Reliktengelder vorlegen nnd
daß dann infolge dessen Vorschüsse ein trete » mußten . Ein weiterer
Rachtheil liege in dem Iledergang der Geschäfte von einem auf den
an den i Ort . Der bessere Vorschlag sei derdesKommunal -VerbandeS ,
eine Kasse z » bilden , aus welcher die Reliktengelder bestritten würden .
Ter Verband schließe mit den einzelnen Städten Verträge ab , wo -
nach sie bestimmte Beiträge bezahlen müßten . Die Verbandskasse
zahle die Reliktengelder an die Städte ans . nnd dieselben hätten
dann weiter nichts z» thun , als em Verzeichniß ihrer Beamten nnd
deren Gehaltsbezüge und Veränderungsnachweife einznreichen . Der
Vorschlag des Konimitnalverbandes sei seht acceptabel , für die
Städte seht ^angenehm und dieselben nicht zn sehr belastend .
Wollten die Städte die beabsichtigte Reliktenvetsorgnng entführen ,
fo branchlen sie dem Vorschläge des Ländesausschusses nur zuzustimmen
und deu Konimnnal -Landtag zu ersuchen , denselben Gesetz werden zn
lassen . Der Entwurf mache das Inkrafttreten der Kaffe davon ab¬
hängig , daß zu derselben mindestens 80 Beamte mit 100,000 Mark
Gehalt beitreten würden . Diese Zahlen wären leicht zu erreichen .
Siebe » etabte hätten schon allein höhere Lehranstalten und wären
dadurch gezwungen , für bie Lehrer berfelben die Wittwen - und
Walsenversorgung durcbznsühren .I Im ' Prinzip fei der Vorschlag
ein sehr glücklicher . Der Kommunal -Landtag wolle keine Ver¬
waltungskosten berechnen , weil er die Einrichtung lediglich im
Interesse der Städte machen wolle . Herr Bürgermeister Vogt
schlägt am Schluffe seines beifällig aufgenommenen Referats folgende
R e f o l u t i o n vor : „ Die Henle in Biebrich versammelten Vertreter der
Städte des RegierungsbezirksWiekbaden halten es sür erstrebenswerth ,
sowohl im Interesse der städtischen Beamten als auch der Städte selbst ,
die Reliktenversorgung nach Maßgabe der staatlichen Bestimmungen
einzuführen , und empfehlen zu diesem Zwecke den Beitritt zu der
von dem LaiideSauSschnß in Aussicht genommenen Kommunal -
VerbandS - Wittwen - und Waisenkasse .

"
Herr Oberbürgermeister

Dr . v . I bell - Wiesbaden stellt als zweiter Vorsitzender bie Reso¬
lution mit dem Bemerken zur Diskiifsion , daß die Veriammlung
nur einen informatorischen Charakter habe und die Erklärungen
der Anwesenden keinerlei Verbindlichkeiten im Gefolge hätten . Herr

'

Bürgermeister Reusch - Oberlahnstein bedauert , daß Wiesbaden
dem Verbände nicht beitreten werde . Man solle die Sache nicht
ängstlich betrachten , sondern muthig an dieselbe herantreten . Herr
Bürgermeister Geiß - Diez zieht schon aus dem Erscheinen der
Vertreter den Schluß , daß mau für die Sache eiiitreteu wolle , und
darum könne man sich auch mit dem Wortlaut der Resolution ein¬
verstanden erklären . Herr Oberlehrer Meus er - Enis spricht sich für
dieGründnng der Kasse ans . HerrOberbürgernieisterDr . v . Jbell -
Wiesbaden : Wiesbaden habe es schon früher für durchaus
wünschenswerth gehalten , für die Hinterbliebenen seiner Beamten zn
sorgen . Nach der Nass . Gemeindeordnung wäre es zweifelhaft ge¬
wesen , oder die Frage sei so behandelt worden , ob die Gemeinden
berechtigt wären , ihren Beamten Pensionen z » geben ober in eine
Reliktenversorgnng einzntreten . Diese Frage sei verfchieden be »
banbelt worben . In Wiesbaden habe man sich der Erkenntnitz ,
daß für die Beamten und deren Relikten zu sorgen wäre , nicht
verschließen können . Man habe ferner erkannt , daß eS im Interesse
der Stadt selbst liege , eine derartige Fürsorge eintreten zu lassen .
Herr Bürgermeister Dr . Tettenborn - Homburg v . d . H . erklärt
seine Zustiniliinng zn der Resolution . Homburg habe die Dringlichkeit
der Fürsorge für die Relikten anerkannt und letztere schon vor
Monaten durch OrtSstalut befchlossen . Herr Bürgermeister
Dr . £ >engsberge r - Bockenheim erklärt , der Resolutton ohne Weiteres
zuznstnnmen , umsomehr , als er erkannt , wie segensreich die Einrichtung
in . Bockenheim wirke . Herr Regierungsrath Leist - Wiesbaden :
Die Regierung habe em Interesse daran , daß die Kaffe zu Stande
komme . Auf der diesiahrigen Landräthe -Konserenz sei anerkannt
worden , daß ein Bedürsniß für die Möglichkeit eines Anschlusses
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nicht nur für d « Städte , sondern auch für die Kreise und die

Landgemeinden bekehr . ES würde freudig begrüßt werden , wenn

es dazu komme . Der Borschlag des Landrsansschufies gehe auch

auf Errichtung einer allgemeinen Kaste hinaus . Es würde bedauer¬

lich sein , wenn sich die Städte allein zu einer Fürsorge vereinigen
wollten . Sie ssllten auch den Laudgeureinden und Kreisen den

Anschluß gestatten . Herr Bürgermeister Karra tz - Höchst a . M .
erklärt , daß Höchst sich dem Verband « anschließen werde unter der

BvmuSsttznng , daß di « Beiträge nicht höher beniesten würden , wie
im Entwurf vorgesehen . Herr Landcsrath Quentel - Wiesbaden :
Die Kasse solle lediglich den Zweck haben , finanzielle Ungleich¬
heiten oder Schwierigkeiten , welche den Gemeinden durch die

Neliktenversorgung entstehen könnten , zu beseitige » . Den ',
vorliegenden Entwurf hätten gleiche Einrichtungen nnd Statuten ,
die in den übrigen Provinzen gelten , zum Muster gedient . Solche
Kassen beständen in allen preußischen Provnyen mit Ausnahme des

hiesigen Bezirks . Der Grand dafür liege darin , daß er die

Nassauische Geineindeordnung zweifelhaft gelassen habe , ob die Ge -

meiudeu eine Relikteuversorgnng übernehmen könnten . In dem

EnMnirf sei darauf Bedacht genommen , daß die Kasse recht Vielen

zugänglich gemacht werde . Herr Bürgermeister Dr . Henßenstam m -

Franffurt a . M . bemerkt , daß die Vertreter Frankfurts nicht tu
der Lage wären , an der Abstimmung sich z » bethciligcn . DaS , was

für Wiesbaden gelte , gelte in erhöhtem Maße für Frankfurt . Der
Beitritt Frankfurts wurde Schwierigkeiten ergeben , die man nicht
beseitigen könne . Die hier geplante Einrichtung habe Franksurt
sckw« leit Jahrzehnten , was doch nur zu Gunsten der Vorlage

spreche . Nachdem noch die Herren Bürgerineister Vogt , Bürger¬
meister vr . Siegfried -Herborn , Oberlehrer Meiiser , Regierungs¬
rath Leist , Oberbürgermeister Dr . v . Jbekl und Bürgermeister Geis

kilrz S» der Sache gesprochen batten , wnrde die von Herrn
Bürgermeister Logt vorgeschlagene Resolution mit großer
Mehrheit angenommen . — Da sich die einzelnen Städte über den

Entwurf dem Herrn Landesdirektor gegenüber äußern sollen , so
hielt die Bersammlung eine SpezialdiSwssion für unnSthig . Zu
dem zweiten Punkt der Tagesordnung : „ Gründung einer

Pension » kass « für verabschiedete städtische Beamte "

hatte Herr Bürgernterster W olff - Biebrich das Referat über -

jnommen . Rach kurzer DiskNssio » , an wekcher sich die Herren Ober¬

bürgermeister Dr . v . Jbell , Bürgermeister Bogt , Bürgermeister
Akderti - RüdeSheim , Bürgermeister Geis , Bürgernreister Reusch
und Regier » ngsrath Leist bethnligten , wurde folgende Resolution
angenommen : „ Die Versammlung hält eS für wünschenswerth , daß
für den RegrerungSbezirk Wiesbaden eine gemeinschaftliche
Kaste zm : Ausbringung der Pensionen für verabschieoete
städtische Beamte nach Analogie der in Aussicht genommenen
Wittwen - nnd Waisenkaffe gebildet wird .

"
( Schluß folgt .)

Königliche Schttnspiele .

Sonntag : Zum ersten Male : „ Die verkaufte Kraut " .
Komische Oper in 3 Akten von K . Sabina . Deutscher Text von
M . Kalbeck . Musik von Friedrich Smetana .

Mtt dieser Oper , der ztveiten , die Smetana geschaffen hat ,
tritt nn » zum ersten Riale eine böhntischc Rational -Oper entgegen ,
und Smetana erscheint als Begründer derselben . Der Hergang

ihrer Handlung ist folgender : HanS und Marie lieben sich , sie aber

ist die Tochter de » reichen Bauern Kruschina , während der aus der

Fremde i« das Dorf eiugewanderte Hans als Knecht fein Brod

verdienen muß . Beide wollen sich heirathen , doch Kezal , der un¬

ermüdliche Heirathsvermittler , hat anders über Marie bestimint .
Er überredet Mariens Vater , mit Tobias Micha einen Vertrag zu

schließen , in welchem Michas blödem , stotterndem Sohne Wenzel
Marien » Hand versprochen wird . Um den Widerstand der

Liebenden zu besiegen , kaust Kezal dem Hans , welcher scheinbar

zttstimmt , di « Braut für dreihundert Gulden ab . Hans jedoch

Itüpft an den Verkauf die Bedingung , daß Marie mir einen

Sohn Michas heirathen dürfe , und ferner , daß Micha die

RÄhahlmig der dreihundert Gulden nicht wieder verlangen könne ,

sobald Marie und Michas Sohn die Hände sich gereicht hätten .

Nun erscheint Wenzel im Dorfe und verliebt sich sofort in Esmeralda ,
die Seiltänzerin bei einer soeben eütgetroffenen Tntppe ist , zugleich

läßt er sich von derselben bestintmen , die Rolle des Bären in der

Truppe zu überuehmeit , denn der eigentliche Repräsentant des Bären

fitzt schwer betrunken im Wirthshause . Da Marie ihm auch seine

ihm bestimmte , aber noch unbekannte Brant in sehr wenig schmeichel¬

hafter Weffe fchstdert , so erklärt er seine » Eltern , von der Heirath

mit Marie nichts wisse » zu wollen , obgleich Marie , die sich von

Han » betrogen glaubt , vor Verzweiflung nahe daran ist , dem

dummen Wenzel die Hand zu reichen . Die Lösung erfolgt nun

Sdjnrfl
: Micha erkennt in Hans seinen Sohn erster Ehe , der wegen

ier Stiefmutter das Haus seines Vaters hat verlassen müssen . Der

von Hans mit Kezal geschloffene Vertrag wirb gehalten , und Marie ,
di « List ihre » Geliebte » erkennend , versöhnt sich schleunigst mit ihm ,
die &cittrfeitigtn Eltern geben ihre Zustimmung , und der superkluge

Kezal muß die Zeche bezahlen . Die Handlung ist , wie man sieht .

einfach und naiv ; natürlich laufen wieder einige Unwahr¬

scheinlichkeiten mit unter ; so begreift man nicht , da die Handlung in

einem Dorfe vor sich geht , wie es möglich sein kann , daß Wenzel

die ihm zngesprochene Marie garnicht kennt , ferner , daß Micha

seinen eigenen verstoßene » Sohn erst zuletzt wiedercrkennt , daß die

dem Wenzel von Marie empfohlene Braut garnicht zum Vorschein

komint , auch steht das Erscheinen der wandernden Truppe in gar

keiner Beziehung zu der Handlung . Die Verhältnisse find aber so

überaus harmlos und einfach , daß man darauf verzichten kann ,

kritisch näher darauf einzugehen . Textlich am besten gezeichnet sind

Hans , Marie , Kezal und Wenzel , die übrigen Personen kommen

wenig in Betracht , auch sind die Verse , wenigstens in der Uebersetzung ,
ziemlich werthlos .

Ein hervorstechender Zug der Smetanaschen Musik ist ihre

reizende , wunderhübsche Melodik . Tänze , Arien , Ensemblesätze und

Chöre sind durchtränkt von derselben , dazn eine durchaus moderne ,

gewählte , aber nicht überspannte Harmonik und eine glänzende , farben¬

prächtige Jiistrumenlirung . Des durchaus nationalen Gepräges der

Musik ist schon gedacht worden ; dieses giebt derselben jedoch noch

einen besonderen pikanten Reiz , außerdem aber versteht Smetana

sein Werk über die nationale Schranke hinaus in eine höhere ,
weitere Sphäre zu erbeben , denn schließlich soll doch jede echte Knust

international sein . Die Tonsprache in der Oper ist aumnthig ,

graziös und sehr ungezwungen , das übertriebene Pathos der Ncn -

Romantiker vcrniißt nian hier , nnd zwar in wohlthnender Weise ,
ebenso wie deren unvermeidlich gewordene akterirte Harmonik . Als

ein Fehler muß es bezeichnet werden , daß den einzelnen Figuren
die individuelle Zeichnung schlt , daß keine echte dramatische Charak¬

teristik der einzelnen Personen vorhanden ist . Diesem Mangel ist

einigermaßen dadurch abgeholscn , daß , der modernen dramatischen

Kompositionsweise folgend , der Komponist die fein dnrchgesiihrt «

Charakteristik mehr in da » Orchester verlegt , das uns daher ein

buntes , farbiges Bild nationalen Lebens hervorzaubert . Es steckt
ein guter Kern in dieser Oper , von dem wir hoffen , daß er sich weiter

entwickeln und auch auf das Schaffen deutscher Tondichter einen

heilsamen Einfluß ausiiben möge , einen Einfluß , der uns von dem

Auswuchs der neuesten , Wagner äußerlich überbietenden , ihn aber

in Bezug auf dramatische Wahrheit nicht erreichenden Richtung nnd

von dem Mord und Todtschlag verkündenden italienischen
Verismus befreien könnte . Als besonders schön sind außer der hier
bereits bekanntenIOnvertüre hervorzuhebeu gleich der volksthümlich

gehaltene frische und harmonisch intereffant wirkende Eingangschor ,
die etwas melancholisch angehauchte , aber poetisch tvirkende Arie der

Marie , das darauffolgende Dnctt zwischen Marie und HanS , obgleich
die endlosen Wiederholungen im Orchester etwas ermüden und eine

kleine Streichung daher ganz gut angebracht wäre . Ebenso konnte

das nicht weiter intereffirendc Terzett zwischen Kezal und den Ehe¬
leuten Kruschina gekürzt werden . Eine reizend « Polka beschließt den

ersten Akt . Im folgenden Akte wirkt besonders die Scene der

Marie mit Wenzel , obgleich die musikalisch « Charakteristik d «S

Komischen hier einige Wunsche offen läßt , jedenfalls von früheren
Meistern , Mozart und Nicolai beispielsweise , ungleich treffender
nnd geistvoller gezeichnet ist . Als sehr wirksam erweist sich daun ,
das schöne Duett zwischen HanS und Kezal . Der dritte

Akt streift manchmal hart dar Operetten - oder gar possenhafte Ge¬

biet , enthält aber die musikalisch bedeutendsten Momente der Oper ,
das neckische Duett zwischen Esmeralda und dem Direktor der

Truppe , das darauf folgende stilvolle Quartett und das den Meister
der schönen Form kennzeichnende Sextett . Die Arie der Mari « ist

zwar sehr uielodiös gehalten , aber etwas zu lang , und könnte der

besseren Wirkung wegen wohl eine Kürzung erfahren . Die Oper

schließt mit einem lustigen , humorvoll gehaltenen Chore wirkungs¬
voll ab .

Von den Darstellenden ist in erster Linie Fräulein Giergl

zu nennen , die schauspielerisch und gesanglich eine ganz vorzügliche
Marie war , denn sie verstand beide Seiten in dem Charakter der¬

selben , den neckischen Ivie de » melancholischen Zug , in trefflicher

Weise zum Ausdruck zu bringen . Anfangs schien es , als wenn

die Stimme etwas belegt sei , später jedoch entwickelte sich dieselbe

zu ganz besonderer Schönheit . Zu loben ist es , daß Fräulein

Giergl sich gestern von der ihr sonst sehr oft zum
Schaden ihrer Siinim « eigenen Forcirung frei hielt ;
der Gesang war stets maßvoll , dabei immer charakteristisch
und daher um so wirksamer . Fräulein Klein ent¬

puppte sich in der kleinen Rolle der Esmeralda als eine Tänzerin ,
di « den Neid einer jeden prima ballerina Hervorrufen mußte . Vor¬

trefflich kostümirt und als echte Bäuerinnen erschienen Fräulein

Baumgartner ( Kathiuka ) und Fräulein Brodmann ( Agnes ) .
Den Hans fang und spielte Herr Hermes recht gut ; die Stimm «

klang für einen Bauernburschen manchmal fast zu nobel , auch hätten

seine Bewegungen hin nnd wieder etwas derber fein können . Sehr

komisch war wieder Herr Bussard in feiner drastischen , an dar
Groteske streifenden Darstellung des dummen Wenzel , während

Herr Russeni als Heirathsvermittler Kezal der Rolle gesanglich
» ach jeder Richtung hin vortrefflich gerecht wurde , die komische
Seite derselben aber noch nicht genügend hervorzukehren vermochte .
Lobende Erwähnung verdienen auch Herr Schmede » al » Micha ,
sowie Herr Rudolp h , der al » Muff , der Indianer , di « Lach -

murkeln in Thätizkeit setzte . Herrn Greve gelang die Komik ,
welche in der Rolle des Theaterdirektor » liegt , nicht so recht ; Herr
Müller führte die klein « Rolle des Bauern Kruschina prächtig
durch ; „ Springer

" muß entweder da » Publikum pathetffch anreden

oder im Tone eines Marktschreiers seine Anpreisung herunter -

schnnrren . Diese Rolle hätte man eigentlich Herrn Rudolph über¬

tragen sollen . Die Ausführung im Ganzen gelang ganz vorzüglich ,
überall trat eine außerordentlich sorgfältige und gewissenhafte Vor¬

bereitung zu Tage . Das Orchester hielt sich brillant von der

virtuos gespielten Ouvertüre an bi » zum Schluffe de » Werk » . Be¬

sondere Hervorhebung verdienen auch di « sauber , rein und frisch

gesungenen Chöre , ebenso die wieder von Frl . Balbo sehr ge¬

schmackvoll arrangirten und von den Damen B . v . Kornatzki ,
H . Baxmann und dem Eorp » de Ballet graziös ausgefnhrten

Tänze . Herrn Kapellmeister Rebicek , der sehr wohl einen Her¬

vorruf verdient hätte , sei noch eine besondere Anerkennung für die

vortreffliche Vorbereitung des reizenden Werke » ausgesprochen ,
ebenso Herrn Dornewaß für di « hübsche , überall stimmungsvoll
wirkende Znscenimng . W .

Residenz - Theater .

Sonntag . Zum ersten Mal « : Witz Ketqrtt . Vaudeville
in 3 Akten von Maxime Boucheron . Deutsch von R . GenSe . Musik
von E . Andran . In Scene gesetzt von Direktor W . Hoffmann .

Miß Helyett , eine Amerikanerin und züchtige » Mitglied der

Heilsarmee , weilt mit ihrem Onkel , dem Kommandanten der Heil »-

truppen , in einem Pyrenäenbade . Sie liebt e» , einsam die Berge

zu besteigen , und eine ihrer Solopartieen wird infofern zu einer Rutsch¬

partie , als die Miß einen Abhang hinunterkollerte , vor dem Abgrund

aber durch einen Ast ausgehalten wurde , der sie an ihrem Kleide » -

saum festhielt , während ihr Körper , dem Gesetz der Schwere

folgend ....... E » gelingt ihr , die sich der Peinlichkeit ihrer

Situation bewußt ist , ihr Gesicht mit ihrer Kapuze zu verdecke « ,
denn ein Mann naht zu ihrer Rettung . Sie verliert die vefinnnng

und als sie erwacht , liegt sie an sicherer Stelle , die Kapuze noch

ums Antlitz geschlungen , indeß der diskrete Retter verschwunden ist .

Run bestimmt ein Gesetz der Heilsarmee , daß jeder unverheirathett

weibliche Angehörige derselben , von dem ein ManneSauge mehr

unbekleidet sah , als Hände und Gesicht , unbedingt diesen

Mann heirathen müsse , wechalb Miß Helyett und ihr

Onkel ans die Suche gehen , den nnbekanntm Retter zu finden .

Anfänglich gerieti ) ein in die Miß verliebter , langweiliger Ameri¬

kaner durch sein Lied : „ Ich komme vom Gebirge her " bei dieser

in den angenehmen Verdacht , der Retter zu [ein . Er ist auch mit

der Heirath sehr - einverstanden , doch erweist e» sich bald , daß er der

Richtige nicht ist . Nun wird ein mit einer Spanierin verlobter

ruhmrediger Gascogner als derjenige betrachtet — welcher . Er soll

durch den vorgehaltenen Revolver de » Onffl » gelungen werden ,
die Miß zu ehelichen , doch wird e« dieser später durch den Einblick

in das Skizzenbllch eines im Stillen von ihr geliebten Maler » , der

die Situation der am Kleideszipfel über dem Abgrund schwebenden

jungen Miß skizzirte und der auch sie liebte , klar , daß dieser der Retter

war . Beide fallen sich um den Hals ; der versimpelte Amerikaner hei -

rathete die Spanierin , indeß der feige Gascogner leer ausgeht .
Da » ist die Fabel des oben genannten Vaudeville » , das fast einer

Operette nahe kam , sowohl an Reichhaltigkeit der musika¬

lische » Begleitung , als auch an Albernheit und Leicht¬

fertigkeit der Handlung . Die erwähnten Voraussetzungen

find ja schon pikant genug , aber der Dichter hat

Alle » herbeigezogen , um das heikle Thema immer und immer

wieder von einer neuen Seite zu beleuchte » , und die Scene » zum

Beispiel , wo sich der Maler Paul nnd sein Freund Bacarel am

Anblick der erwähnten Skzze erlustire » und dabei ein ebenso

komisches , al » verfänglich «» Couplet singen , das ging schon sehr

( Nachdruck verboten . )

£ critn er Briefe .

( Von unserem Korrespondenten .)

Z « m Attentatsversuch . — Reichskanzlerheim . — Im
Reichstag . — Preutz . Landtag .

Kertin , 1 . Dezember .

Zn dem sonst von tiefer Rlih « umfangenen Reichskauzlcr -

Palais in der Wilhelmstraße herrschte in diesen Tagen ein

« mfigeS Hin und Her ; zahllose wappengeschmückte Wagen
toSteo an dem Portal vor . Livreebediente sprangen vom

SW und gaben beim Hausmeister die Karten der Equipagen -

Znfassen ab , oder die letzteren durchschritten auch selbst den

Borhof und verschwanden hinter der wuchtigen Eichenthür ,
um persönlich den Grafen Caprivi zu beglückwünschen ,
daß ihm die Höllenmaschine keinen Schoden gethan . Die

Zusendung der letzteren an den ersten Beamten des Deutschen
Reiches und die sofort hinterher erfolgende Mittheilung , daß

auch dem Kaiser der gleiche gefährliche „ RadieScheu - Samen "

« » gedacht war , haben hier das peinlichste Aufsehen erregt ; die

Memnngen über die Persönlichkeit des Zusenders gehen
ebenso anseinander , wie die über seine Absicht , denn daß
weder der Kaiser noch der Kanzler das ominöse Packetchen

fersönlich
öffnen würde , mußte selbst dem mit den ein »

chlägigeu Verhältnissen gänzlich Unvertrauten bekannt sein

— «8 handelt fich demnach mehr um einen sogenannten

„ Schreckschuß '
, als um ein wohlvorbereitetes Attentat , aber

schon die Möglichkeit eines solchen Versuches erfüllt hier
Viele mit trüben Besorgnissen , die auch durch die in

öffentlicher Versammlung abgegebene Versicherung der

Berliner Anarchisten , daß sowohl der Kaiser wie sein
Kmyler nichts von ihnen zn befürchten hätten , kaum zer¬

streut werden dürften . Jedenfalls kommen die Glückwünsche ,
die dem Grafen Caprivi abgestattet wurden , ans aufrichtigeui
Herzen , denn der Kanzler erfreut sich hier , auch Seite,ts

seiner politischen Gegner , persönlich warmer Sympathieen ,
und die Worte , die ihm in der Mittwoch - Sitzung des

Reichstages der Präsident v . Levehow gewidmet , werden

überall ein beifallreiches Echo finden .

Die Angelegenheit hat wieder die Aufmerksamkeit auf
das Heim des Reichskanzlers gelenkt , jenes schlichte

Palais in der Wilhelmstraße , das von außen einen mehr

großartigen wie behaglichen Eindruck macht ; ohne Balkon ,

ohne Verzierungen ober Ausschmückungen durch Bildhauer¬
hand läßt es den Beschauer etwas kalt , und dieses Gefühl
wird verstärkt durch die bereits oben ermähnte tiefe Ruhe ,
in welcher es weistentheils liegt . Di « innere Einrichtung
ist genau so erhalten geblieben , wie sie unter dem großen
Vorgänger des Grafen Caprivi gewesen , die Empfangs - wie

Arbeitsziinmer entbehren fast jeder Bequemlichkeit , und von

Bildern wie Teppichen ist nur wenig Jn ihnen zu merken ;
die weit anheimelnder ausgestatteten Festränme aber werden

nur selten in Benutzung gezogen , denn der jetzige Kanzler
vermeidet , so weit es möglich , größere Geselligkeiten und

sieht meist nur einige wenige und vertraute Freunde bei

sich. Uebrigeus gehört das Palais zu den geschichtlich inter¬

essanten Häusern , von denen Berlin nicht allzu viele auf¬
zuweisen hat , es stammt aus der Zeit Friedrich Wilhelm I .

und verdankt dessen Bauwuth sein « Entstehung . „ Der

Mann hat Geld , muß bauen ! " — Dieses gefürchtete Wort

des Königs hat auch einer seiner Vertranten , der General

Graf Schnlenburg , auf sich angewendet , denn der König
ersuchte ihn eines schönen Tages , fich ein „ standesgemäßes "

Haus zu bauen , und der Graf kam diesem Ersuchen
wenigstens mit Geschmack nach , indem er 1734 ein schloß -

artig zu nennendes Gebäude mst zwei Sestenflügeln und

einem stattlichen Vorhofe anfführen ließ , jenes Gebäude ,
welches später den Fürsten Bismarck und heute den Grafen
Caprivi beherbergt . Nach dem Tode des Grafen Schnlenburg ,

der 1741 in der Schlacht von Mollwitz fiel , machte das

Palais mancherlei Besitzwechsel durch , bis es 1794 für sechzig -

tansend Thaler der Fürst Anton Radziwill erwarb , der ein Jahr
darauf als Gattin diePrinMssin Luise von Preußen heimführte .

Bald wnrde das Palais der Mittelpunkt einer ebenso aus¬

gewählten wie liebenswürdigen Geselligkeit . Fürst Radziwill ,

der in seiner Person „ alles Ritterliche , Poetische und Hoch -

sinnige , was man bei edlen Polen findet , vereinte , einen

schönen Körper , eine schöne Seele , Geist , Aumuth und

Güte "
, unterhielt vielfache Beziehungen zu Künstlern , Ge¬

lehrten und Schriftstellern , welche — wie Rauch , Schinkel ,

Spontini , Mendelssohn — hier mit Mitgliedern der Hof¬
gesellschaft znsammentrafen . Musikalisch sehr begabt , ein

wahrer Troubadour nach Goethes Meinung , hatte derFürst
auch Chopin zuerst in Berlin eingeführt , und oft genug

hatte dieser geniale Landsmann des fürstlichen GastftenndeS
in dem Musiksaale des ersten Stockwerke ? , in welchem spä "

Europas Politik entschieden wurde , vor den erlesensten ZD
Hörern gespielt . Die ehrwürdigen Bäume des Parkes aber

sahen häufig zwei jugendliche Gestalten unter ihren Laub¬
kronen dahinschreiten , Prinzessin Elise Radziwill , die an -

muthige Tochter des Fürsten , und den schlanken Prinzen
Wilhelm , der ans Rücksicht aufFamilie und Staat nicht dir

Geliebte zur Gemahlin wählen durfte , aber wohl oft ihre !

lebhaft gedacht haben mag , wenn er nach vielen DeeennieW

als Deutschlands Kaiser , wiederholt diese Stätte betrat , u ®

seinem Kanzler an dessen Wiegenfesten und Ehrentagen
Glück zu wünschen . Auch auf dem Theater war cinnt ®

dem Palais eine Rolle zuertheilt gewesen , in Claurens Lust¬

spiel „ Der Wollmarkt "
, dessen Handlung eine Thatsach-

zu Grunde liegt . Ein in Berlin angelangter Engländer
hatte die an dem Giebelfelde angebrachte Inschrift :

Radziwill " falsch , oder in seinem Sinne , verstanden
das Palais für einen vornehmen Gasthof angesehen , W



9t » . 566 . 41 . Jahrgang .
4 . Dezember 1598 . Veite 8 »Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Über die Hutschnur . Würde man die Handlung in einen Aktznsammen -

gezogcn haben , so hätte zweifellos das Ganze besser gewirkt , hätte

M Drastik nichts verloren , gewiß aber Vieles an der breit auk -

gesponnenen Frivolität ; man hätte dann vielleicht nur „ Pfui , wie

reizend 1"
gesagt . Daß das Stück , dessen Längen freilich wohl Jeder

sehr lästig empfand , nicht gänzlich abfiel , hat er vornehmlich

einigen recht humorvollen Scenen , der originellen und reizvollen ,
mit Tänzen und hübschen Duetten reich aurgestattelen Musik zu
verdanken , dann aber auch der geschickten Jnsceuirung und der vor¬

trefflichen Darstellung . Fräulein Sigl in der Titelrolle war

ganz allerliebst und brachte das unter dem graueZ . Hcilsarmeekitte !

toarm pulsirende Temperament reizend und humorvoll zu Geltung .

Herr W arider als Heilsarmee -Kommandant bot durch seine vor¬

treffliche Maske einen lustsamen Anblick und ergötzte durch seine Komik

lm Spiel . Herr Endtress er als Gascogner war recht frisch ,

trug aber etwas stark auf , was auch Fräulein Herrmann in der

drastischen Nolle einer heißblütigen spanischen Schwicgermama be¬

sorgte . Herr Martini als verliebter Amerikaner erzielte mit Recht

lebhaften Beifall , einmal auf offener Sceue ; des Weiteren machten

sich Herr Waldeck ( Maler ) und Fräulein Stella ( Braut

des Gascogners ) um die Daistellung verdient . Zu Nebenrollen sahen

wir zwei Debütanteu , Herrn Junkermaun , der flott und an¬

sprechend einen jungen Malerspielte , eine hübsche Vühnenerscheinuug

und anscheinend gute Mittel und Routine hat , sowie ein Fräulein
El sing er , das als leichtlebige Fürstin 9 ?ori »fa allerliebst aussah .
Über dessen mimische Qualifikation man aber bei der Kleinheit der

Rolle kein Urtheil fällen kann . Das Theater war sehr stark besetzt ,
mw die Zuschauerschaft ertrug die Längen mit gutem Humor ,
spendete mich öfter lebhaften Beifall , ließ aber das Stück am

Schlüsse ziemlich abfallcn . Mit einigen kräftigen Blanstiftstrichen

Seilens der Regie wäre der dreistündigen Miß Helyett offenbar

sehr geholfen . 2 — e .

Aus Knust und Leben .

k MohithiitigKrits - Konkert de * „ Wiesbadener
khar - Gesangvereins " . Da » Konzert , welches im großen
Kasino - Saal am Sonntag unter Mitwirkung von Frl . War deck
( Sopran ) , Frau Zerle

'
tt - Olfenius ( Alt ) , Herrn Wilhelm

aus Frankfurt a . W . ( Tenor ) und Herr » Schmedes ( Baß ) statt -
fflnb und von Herrn Musikdirektor Zerlett geleitet wurde , wies
in seinem Programm zwei größere Werke auf , nämlich eine Ballade
für Soli , Chor und Orchester : „ Das begrabene Sieb ' von
I . B . Zerlett unb Gadcs Oratorium : „ Die Kreuzfahrer

'
. Zwei

derartige Kompositionen hintereinander anzuhören , ist schon an und
für sich keine geringe Anforderung an den Hörer ; nun aber fesselte
das erstgenannte Werk als Ganzes durchaus nicht in dem Maße ,
als sich bei einer gesonderten Bclrachtnng des Einzelnen erwarten
ließ . Als Cborlicd wirkte zum Beispiel die vierte Nummer am
| d)ßi :ftni , ebenso zeigten der zweite und fünfte Chor im gesanglichen
Thcii schöne Klangwirkungen . Weniger nach nilserem Geschmack
war die Instrumentation , und der Trauermarsch für Orchester , der
Mit einem der mehrfach angewandten Pauken -Soli einaeleitet wurde ,
wollte schier kein Ende nehmen . Der Emstudirung des Werkes müssen
wir dagegen alle Ehre angedeihcn lassen . Aussprache , Vortrag und
präzise Rhythmik der Chornummern wirkten wohlthncnd . Die Soli
betreffend , zeichneten sich vor allen Frau Zerlett -Olfeuius unb
Herr Schmedes aus ; die Sopranpartie war nicht umfangreich , fand
aber in Fräulein Warbcck eine angemessene Vertreterin . Herr
Wilhelm au » Frankfurt entsprach weder in diesem noch in dem
folgenden Werk den Anforderungen . In dem Tenorsolo der zweiten
Nummer , einer der wirkuugsvollsteu Solosteven , versagte Herrn
Wilhelm gänzlich die Kraft , außerdem schien auch an seiner Stimme
die Jiiflurnzazeit nicht spurlos vor übergegangen zu sein . Die
- Kreuzfahrer ' von Gabe hört man leider viel zu selten . Den
Mittel - unb Höhepunkt des Werks bildet der zwefte Theil , in
welchem Mts „ Armida "

, die Beherrscherin der Geister , erscheint , die
im Verein mit einem Chor von Sirenen „ Rinaldo "

zu bestricken
sucht . Unwillkürlich mahnt mancher Zug diese » Theils an . Erl¬
könig » Tochter

'
besfelben Komponisten . Reich an herrlich erfundenen

Themen und hochdramatifch sind die Scenen , in denen Armida und
ihr Chor gegen den Krenzrittergesang kämpfen , auf dessen Seite
schließlich auch Rinaldo einstimmt : „ Des Himmels frommer Streiter
will ich leben !' Ganz Vortreffliche » leistete hier Frau Zerlett -
Olfenius , sehr schön klang z . B . in der Verfuhrnngssceue das ein¬
schmeichelnde , zarte : ,,O Rinaldo , auf , erwache I Komm zu nie ge¬
ahnter Lust , Komm ! Komm !" — Dem entgegengesetzt klang die
Stimme der Frau Zerlett mächtig bei der Beschwörung der Geister ,

£ auch am Ende de » zweiten Theils , welcher im Orchester
ßerst wirkungsvoll abgeschlossen wird : ein dumpfe » Tremolo -

ein Schlag — und versunken sind die Geister der Finsteruiß . Auch
Herr Schmede » war an seinem Platz : vorzüglich gelangen ihm
Re Zwiegespräche mit dem Chor im elften und britten Theil . Zu¬
mal im dritten Theil waren es die Gesäuge : „ Dein Haupt erhebe ,
Kreuzmann steht 1"

, dem der herrliche Chor : „Jerusalem ! Jerusalem !'

folgte , in dem Chor und Orchester voll ihre Schuldigkeit thateu .

welchem er Unterkunft begehrte ; der Fürst war auf die Ver¬

wechselung eingegangen , hatte sich als Wirth aufgespielt .
Während seine Diener die Kellner vorstellten , bis endlich
durch zu weitgehende Forderungen des Engländers der

Jrrthum aufgeklärt und der anspruchsvolle Sohn Albions

höflich htnauskomplimentirt wurde . — Von den Erben des

Fürsten Nadziwill erwarb für zwei Millionen Thaler das

Reich das Palais , welches dem Fürsten Bismarck zum Auf¬
enthaltsort in Berlin zur Verfügung gestellt wurde , nach¬
dem er sechzehn Jahre hindurch , von 1862 — 1878 , das
» ebenangelegcne Gebäude bewohnt hatte .

Vom Heim des Reichskanzlers zum Heim des Reichs¬
tags ist es nicht weit ; das letztere bildete in der ab¬

gelaufenen Woche wieder einmal das Ziel zahlloser Neu -

und Wißbegieriger , die dem Redekampfe der Reichstagsboten
anläßlich der „ kleinen Handelsverträge ' beiwohnen wollten .
Die Atmosphäre in dem „ hohen Hause " war , wie man so
sagt , „ elektrisch geladen "

, und es fehlte denn auch nicht an

vratorrschen Entladungen , die an Heftigkeit nichts zu wünschen
übrig ließen . Mit großem Interesse verfolgte man das

erste parlamentarische Auftreten der „ neuen Männer " vom

Regiernngstische . Graf Posadowsky - Wehner , der
« eite Reichsschatzsekretär , von vornehm - IiebeuSwürdiger Er¬

scheinung , mit einem so stattlichen , wohlgepflegten Barte ,
wie man dergleichen seit den Tagen des Ministers v . Putt -

kamer nicht auf den Ministerplätzen gesehen , hatte zuerst
Wit einer sichtlichen Befangenheit zu kämpfen , die sich in

merklicher Unruhe und auch in der Art und Weise des

Vortrags zeigte . Später sprach sich der Redner ziemlich
frei , „ er machte sich gut

"
, wie es in den Foyers hieß ,

seine Auslastungen brachte er gewandt und sicher hervor .
Und es war ihnen nichts von jener gefährlichen Nervosität
bestimmter Regierungsvertreter anzumerken , die meist den

kampfwüthigen Parlamentariern ein erwünschtes Angriffs -

unb die Aufforderung zum Gebet : „ Barer , wir knieen hier ”
, bte

Herrn Schwebe » ' Stimme in bestem Licht zeigten . Das schwierige
Finale zeigte gleich dem ganzen Werk eine sorgfältige Ausführung ,
unb auch das Orchester , welchem sich außer Mitgliedern der Kapelle
de » 80 . Regiments auch Dilettanten zugesellt hatten , that feit
Bestes . Hoffentlich geht Gabes Werk nach biefer Aufführung nichi
spurlos an ben Dirigenten leistungsfähiger Chöre vorüber . Zu be¬
dauern war es , daß das Konzert als WohlthätigkeitS - Kouzert sich
nicht eines größeren Zuhörerkreises erfreute .

Au » Stadt und Kand .
Wiesbaden , 4 . Dezember .

— Personal - Natt,richten . Der Herr Regierungs -Präsident
v . Tepper - La Skt ist aus Urlaub znrückgekehrt unb hat bie

Dienstgeschäfte wieder übernommen .
— Frcmden - Drrkehr . Zugang in der verflosseucn Woche

aus der täglichen Liste des „ Bade - Blatt ' 83 Personen .
— Todesfälle . Herr Major I o b st hier , Kommandeur de ?

neuen , hier gnriufouirenben 4 . Bataillons de » Füsilier -Regiments
von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 ist gestern Nachmittag infolge von
Influenza int 46 . Lebeujahre gestorben . — Gestern Früh um 3 Uhr
starb der Schriftsteller unb Kgl . Dänische Major a . D . Ulrich
Graf Bandissin im 78 . Lebensjahre aus seiner Besitzung
„ WaldhänSchen " bei Hof Abamsthal . — Heute Morgen ist auch
der Kgl Oberst z . D . Herr Ernst Bleib treu , welcher seit
1879 als Pensionär hier lebte , 66 Jahre alt , ber Influenza erlegen .

— Haudelsregister . Im Firmeu - Negister wurde folgender
Eintrag gemocht : Bezeiclmung des FirmenindaberS : Kaufmann
unb Hutmacher Eduard Möckel zu Wiesbaden , Ort der Nieder -

lasfnng : Wiesbadert , Langgaffe
‘24 , Bezeichnung der Firma :

„ Ed . Fraund jun .
"

— Silbrrhochrclt . Am 6 . b . M . begehen bie Eheleute
Postschaffner a . D . A . Saueressig und Frau das Fest ilMr
silbernen Hochzeit . ,■ — Eisbahn . Bei anhaltender Witterung kann die künstliche
Eisbahn an der Dietenmühle heute befahren werden .

— Selbstmord . Gestern hat sich der Schneidergefelle Heinrich
Eppstein von hier aus unbekannten © riinben ben Tob gegeben .
Er ging nach Biebrich , setzte sich aus den Schiffsbock der Lanbungs -

brücke der Mainz - Biebricher Trajektboote , mit dem Rücken dem
Strome zu , und feuerte einen Revolver in seine Schläfe ab . Der

beabsichtigte Sturz in das Wasser blieb aber au » , da der Selbst¬
mörder noch vorn fiel . Uebrigens war bie Wirkung des Schüsse »
eine sofort tödtliche . Eppstein , welcher bei einem Schneidermeister
in ber Adlerstraße in Arbeit stand , war 31 Jahre alt und an »
Kemmenau bei Ems gebürtig . Er trug eine Uhr unb ein Porte¬
monnaie mit 42 Mk . Inhalt bei sich unb war gut gekleidet .

— Entgleist ist gestern Nachmittag ein Wagen der Dampf -

straßenbahn im Nerothal , wodurch ber Betrieb auf eine Stunbe
unterbrochen werben mußte .

— Unfall . Heute Vormittag ist der in der Philippischen
Maschinenfabrik im Dambachthal beschäftigte , 20 Jahre alte

Philipp Hofmann au « Griesheim bei Darmstadt dadurch ver¬

unglückt , daß ihm eine Rolle Blech gegen das rechte Bem fiel .
Der Mann erlitt einen Knöchelbruch und mußte in das städtische
Krankenhaus verbracht werden .

— Lener brach in der Nacht von Samstag zu Sonntag in
dem Hintergebäude Weilstraße 18 , in welchem enie Strohhülfen -

fabrik betrieben wird , ans . Dasselbe wurde glücklicher Weise noch
rechtzeitig von dem nebenan wobnenben Herrn Fabrikanten Lange
bemerkt unb durch dessen energisches Einschreiten gelöscht . Wäre

dieser Brand zum Ausbruch gekommen , so hätte derselbe bei den
bedeutenden Heu - und Strohvorräthen , welche in dem Bau lagern ,
den Nachbarhäusern große Gefahr bringen können . Ueber die Ent -

stehiiugsurfache ist polizeiliche Untcrfudjung eingeleitet .
— Entsprungen ist gestern Früh au » dem städt . Kranken¬

hause ein Deliriumkrcmker . Derselbe hatte , nur mit einem Hemde
bekleidet , bie Einfriedigungsmauer an der Castellftraße überklettert ,
wurde aber bald danach tu ber Schachtstraße , vor einer Hausthür
stehenb , betroffen und von der Polizei in das Krankenhaus zurück¬
gebracht .

— Gestohlen tourbe von einem Rollwagen ein Ballen grauer
Leiiiwaub , 25 Kilo schwer . ______

Keifte Nachrichten .

ontiaent « l - IeltereWn - Sem tugnle -

Uom , 4 . Dez . Gerüchten aus parlamentarischen Kreisen zu¬
folge steht folgende Kadinetsbilbung bevor : Zanarbelli Vorsitz und

Inneres , General Baratieri , Gouverneur der erythräischen Kolonie ,
Aenßeres , Tortis Arbeiten , Sanmazono Krieg , Racchia Marine ,
Cocco Urtu Ackerbau , Liesers Post und Telegraphie , Cailonico
oder Pnccioni Justiz , Boselli Finanzen , Vacchelli Schatz , Gallo
Unterricht . — kJn Finanzkieiseii verlautet , eine Gruppe deutscher
unb österreichischer Bankinstitute leitete Unterhandlungen ein , um

Fabriken und industriellen Unternehmungen , welche großen Rückhalt
im Credito mobilia re besaßen , dm geregelten Fortgang ihrer Ge¬

schäfte zu sichern .
te » «Hen60te « n Herold .

Wien , 4 . Dez . Wie verlautet , werden diesen Winter ganz
besondere militärische Hebungen stattfinden , um die Truppen auf

gebiet darbietet . „ Unvorbereitet , tote er roat "
, sprach am

selben Tage zum erste » Male der neue preußische Kriegs¬
minister , Bronsart v . Schellendorff , der auf die

Bebelschen Aeußerungen übet den Hannoverschen Spirler -

prozeß und die Stellung des Ofsiziercorps zu demselben
antwortete ; der Kriegsminister war auch sprachlich insofern
unvorbereitet , als er unter einer starken Erkältung litt

und seine Worte zunächst verloren gingen , sodaß
die Abgeordneten ihre Plätze verließen und sich dicht um

den Stenographentisch schaarten . Sonst war das Auftreten des

neuen Redners fest und sicher , er sprach mit militärischer
Kürze und Schärfe , die auf der linken Seite Mißfallen er¬

regte , während die Konservativen Beifall spendeten , zum
ersten Male übrigens in dieser Tagung , da sie bisher die

Vertreter der Regierung durch keinerlei ermunternde Zu -

stimmungsüußerungen ausgezeichnet . — Im Allgemeinen
nimmt man an , daß diesen ersten Kämpfen bald weitere und

viel heftigere folgen werden , durch die „ großen Handels¬
verträge

" herbeigeführt , die alsbald auf der Tagesordnung
erscheinen und zu wichtigen Auseinandersetzungen zwischen
den einzelnen Parteien und der Regierung führen werden .

Mit ähnlichem Interesse wie diese politischen Vcrhand -

lungeti im Reichstage verfolgt man hier die gerichtlichen im

Moabiter Schwurgerichtssaale anläßlich des Prozesses
Hugo Löwy und Genossen . So beklagenswerth auf
der einen Seite die Opfer dieser Gauner sind , so erfreulich
ist cs , daß vor der weitesten Ocffentlichkcit die Machen¬
schaften dieses betrugssüchtigen Konsortiums enthüllt werden ,
dessen Mitglieder in schändlichster Art und größtem Um¬

fange den Bauernfang betrieben . Die von gerichtlicher Seite

gemachten Mittheilungen über den letzteren klären hoffentlich
auch die harmlosestenGemüther über bestimmte „ Banquiers

"

und deren Thäligkeit auf und dienen zur Warnung für Jene ,
die . . . nicht alle werden ! Paul Lindenberg .

einen fchwierigen Winterfeldzug vorzubereiten . E » sollen nu » ge «

dehnte Ucbungsmärfche zur Ausführung kommen , sowie da » Nir

den Orbonnauz -Dicnst wichtige Schlittschuhlaufen gepflegt werden .

Varis , 4 . Dcz . Die Polizei verhaftete ein Individuum
Namen Commailli , welches anarchistische Plakate anhestete , in beneu

angekündigt wird , daß die Anarchisten das Palais Bourbon

( Dcputirtenkammer ) in die Luft sprengen Würden . Der Verhaftete

macht den Eindruck eines Geisteskranken .

London,4 . Dez . Der „ Evening Standard " bespricht das Projekt
eines Kanalbaues zwischen dem Mittelmeer unb dem Atlantischen
Ocean . Das Blatt sagt , der Kanal wäre leicht zu erbauen . Ug¬
land müsse daran beiden , daß Gibraltar event . umgangen werden
könnte .

T « IkgraphkNbüriLn Hirsch .

Krüssel , 4 . Dez . Die seiner Zeit von der Polizei Sei

Anarchisten beschlagnahmten Papiere in welchen Propaganda für
eine Demonstration gegen eine Zusammenkunft des Königs mit
dem Herzog von Sachsen - Coburg -Gotha gemacht wird , haben die

Polizei auf bekannte Anarchisten aufmerksam gemacht , und find

zwei derselben sofort verhaftet worden . Infolge dieser Verhaftung
herrscht große Aufregung unter den Anarchisten und soll ein Theil
dieser nach ber französischen Grenze geflohen fein , weshalb der

Brüsseler Polizeichef einen ausführlichen Bericht au den Pariser
Polizeichef sandte .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 4 . Dez .'

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actieu 279 ' /, — °/, , DcS -

conto - Commandit - Antheile 171 .20 — 10 , Dresdener Bank
— .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — ,
Italiener 80 .90 , Ungarn — , Lombarden 883/ », Gott -

Hardbahn -Actien 150 .40 , Nordost 106 .40 , Union74 .80 , Laurahlittc -
Aciien 103 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 142 .10 , Bochumer
110 .50 , Harpeuer 130 .60 , Central 113 .— , 5 -prozent . Italiener — ,
Meridionanx 108 .50 , Staatsbahn 252 .75 , Banque Ottomane
— .— , Mittelmeer — .— , 6 -prozentige Buenos -Aires — .— ,
6 - prozentige Mexikaner 68 . 10 , 3 - prozenlige Mexikaner — .
Tendenz : fest , Geschäft still .

Berlin , 4 . Dez . Anfangs - Course . Disconto -Kommandlt -

Autheile 170 .70 , Russische Noten 214 .70 .
Wien , 4 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien

343 .62 , Staatsbahn - Actien 310 . 75 , Lombarden Mark -Roten
61 . 11 . Tendenz : fest .

Wasserftando - Uachrichte « .
A Mainz , 4 . Dez . Fahrpegel : Vormittags 1 m 36 om

gegen 1 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Der Abdruck unserer eigenen Mittheilunge « ist , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , nur mit beut «

kicher Ouellenangaber „ Wiest ». Tagblatt " gestattet .

Geschäftliches .

Durch Zufall bin ich in der Lage , ei » grätzereS Sor »
timcut von Stratzenstiefeln in Tuch , sowte in weichet »
Leder mit Pelzsutter ( weißes Lammfell ) so bede » tettd
untern » Preis offeriren zu können , daß ich es im Interesse
meiner geschätzten Kunden erachte , dies hiermit zur Kennt «
» iß zu bringen . Für jedes bei mir gekaufte Paar Schuhe
oder Stiesel , welches beim Tragen nicht die vollste Be¬
friedigung gewährt , gebe ich vollen Ersatz .

Wreschner ' s Frankfurter Schuh -Bazar , 22464
Langgaffe 16 .

Um Verwechslung zu vermeiden , bitte beim Eingang zum
Frankfurter Schuh - Bazar genau auf Langg . 16 zu achte » .

Influenza ,

Diphtherie , Lungentuberkulose , Schnupfe « , wie
jedem Catarrh der Luftwege wird bei frühzeitigem
Gebrauch des

Norwegischen Jnhalateur
( Deutsch . R . -Pat . No . 40619 )

durch Töbtung ber diese Krankheiten erzeugenden Batterien

vorgebeugt , die Entstehung unterdrückt unb , wenn
die Krankheit schon im vorgeschrittenen Stadium , rasch
geheilt . Das Medicament Jodoform unb anbere wird
mit diesem Apparat als nukroscopisch feiner Staub in
trockener Form eingeathmet unb bringt bei tiefer Athmimg
bis in die Lungenbläschen hinein .

Prospette mit Gutachten von zahlreichen Universität » -

Profestoren unb Aerzten stehen zur Verfügung .
Inhaber des Patentes und des Alleinvertriebe » für

Deutschland 23150

A . Stoss »
Central - Sanität » - Magazin ,

Tannnsstraße 2 b . Wiesbaden , Block 'sche » Hau » .

MMkS MeWW - GWuk ! I
Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste « . ■

Sitz unb sind am billigsten zu haben bei

A . Stoss
,

2b TannuSstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .
Bei Bestellungen von auswärts empstehtt sich die

Einsendung , eine » Schuhes . 23377

Gumwi - Bettemlagen
für Wöchnerin » « « , Kinder und Kranke in ben
bestbewährtesten englischen und deutschen Fabrikaten
bei billigst gestellten Preisen empstehtt 19644

A . Stoss ,
2 b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2 b .

Die heutige Abend Ansgabe umfaßt 10 Kette « .
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Jac , Zingel Nachfolger ,

9

23588

Weihnachts " Ausstellung

Confectteller und Schalen .

Obstteller und Schalen .

Eisteller und Schalen .

Ausverkauf von Tischlampen zu und

unter Fabrikpreisen .

Figuren in allen Grössen und Aus¬

führungen .

Decorations - u . Luxus - Artikel
in reichster Auswahl .

Inh . W . Baader « ,

13 . Crrosse Burgstrasse 13

Ausverkauf vorjähriger Tafel - u . Kaffeeservices mit hohem Rabatt

Ganze Ausstattungen werden im Inland spesenfrei versandt .

Kry stall *
,

Glas *
,

Porzellan * und Majolica * Waaren
' Specialität :

Ausstattungen und Hotel - Einrichtungen .

Nachstehende Waaren sind in allen Preislagen in guter Qualität und reicher Auswahl stets vorräthig .

Malartikel in allen Dessins , für Farben - und Stiftzeichnung .

Fantasieplatten in Terra - Cotta etc .

Bowlen . W

Liqueur - , Wein - und Bier - Services . W
Wasser -

, Wein -
, Sherry - u . Liqueur - D

Caraffen . M
Tafelaufsätze , Salat - , Compottschalen H

und Teller . M
Toilettegarnituren in weissem M

u . buntem Krystall , gepresst ,
8

gesponnen und geschliffen . S
Lichtmanschetten in reichster Auswahl .

Bierseidel und Krüge mit Deckel in

allen Grössen und Decoren . M

Blumenvasen in allen Formen I
und Farben , stets neue H

Tafel - Aufsätze , Blumen - Schalen ,
Leuchter etc .

Spez . Meissener Genre .

Wandteller , Wandvasen u . Wandbilder .

Blumentöpfe , Säulen u . s . w .

Blumen - Arrangements für Vasen ,
Jardinieres , Blumentöpfe etc .

in denkbar schönster Ausführung
u . s . w .

W Tafel - Services in decorirtem Porzellan

D für 12 Pers . — 90 Stke . v . Mk . 75 an .

■8 Fayence und Steingut , decorirt , in allen

Preisen .

H Kinder - Tafel - und Kaffee - Services .

Decorirte Kaffee - Services für 6 Pers ,

von Mk . 5 an .

Dutzend - Tassen in allen Grössen und

Mustern .

Kaffee - Tassen in weissem Porzellan

v . Mk . 3 . 25 an pr . Dtzd .

Einzelne Tassen in allen Ausführungen
bis zu Mk . 17 pr . Stk .

Wasch - Garnituren in allen Farben

und Preisen .

Servirbretter , Tortenplatten u . Tisch¬

schoner in allen Grössen .

Drehmenagen , Servirtische etc .

Muster .

Tafel - Decorationen .

Sämmtliche Krystall - u . Glas -

waaren als Spezialität in

besonders reicher Auswahl .

Römer von Mk . 4 an per Dtzd .

Weinservices für 12 Personen , sechs

verschiedene Grössen , in Krystall
von Mk . 30 an .

Aparte Weinkelche für feine Weine ,
reich geschliffen , sowie dünne

Mousselinkelche für bessere Roth -

weine .

Champagnergläser in allen Formen ,

glatt , geschliffen und decorirt .

Decorirte Champagnerbecher , sechs

Farben , sortirt in Etui von Mk . 12 an .

Decorationsgläser für Speisezimmer
in allen Grössen u . Ausführungen .

ersucht .

Weihnachts - Ausverkauf
.

einem

Die Preise sind derart niedrig *
, dass sich ein Besuch meiner

Lokalitäten nur lohnen würde .

££ Auf meine Schaufenster mache besonders aufmerksam . 32

2 . Bärenstrasse 2 2 . Bärenstrasse 2

231511

M . Wiegand ,

Die geehrten Leser uud Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige *
im „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

In stets frischer Waare empfiehlt

Jean Marquart ,

Moritzstraße 16 , Ecke der Adelhaidstraße ,

322

Der Vorstand .

Weimar - LooseLIMk .
,

11 St . 10 Mk ., Ziehg . sicher 9 .— 13 . Dez ., Hauptgew . 50,000
10,000 , 5000 Mk .,

Berliner Rothe s - Loose ä 3 MC . , Ziehg . sicher 4 . - 9 . Dez .,
Hauptgew . 100,000 , 50,000 , 25,000 , 15,000 Mk ., Geld ,

Ulmer Dombau - ( Geld ) Loose ä 3 Mk . empfiehlt 23212

de Fallois , 10 . Langgasse 10 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischcn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthcrdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Ausverkäufe
zu unterstellen .

Jede Mutter verwende zur Pflege des
Mundes und der Zähne ihrer Kinder die
von vielen Zahnärzten empfohlenen Euca -

lyptus - PräParate von vr . M . Albers -

Heim , Frankfurt a . M . Nur durch eine
wirklich rationelle Zahnpflege lassen sich die
Zähne gesund und Weitz erhalten . Wegen
ihrer höchst antiseptischen Wirkuna , ihres
Wohlgeschmackes und ihrer Billigkeit
eignen sich dazu gerade die Eucalyptus -
Präparate in hervorragender Weise . Die¬
selben sind direkt zu beziehen oder käuflich
in Wiesbaden bei Herling , Große
Burgstraße 12 , A . Ci atz , Langgasse 29 ,
E . Moebus , Taunusflrabc 25 , 3Iax
Hosen bäum , Marktstraße 23 , Ed .
Hosener , Kranzplatz , Otto Siebert ,
Marktstraße 10 . Ausführliche Prospekte
werden gratis verabfolgt . (F . a . 60/11 ) 192

I > . C . Funcke ,
pract . Zahnarzt ,

Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüb . den Bahnhöfen .
Sprachst , von 9 — 5 Uhr , ausgen . Sonntag Nachm .

Schmerz - u . absolut gefahrlose Zahnoperationen ohne
Narcose durch locale Kälte - Anaesthesie . 17771

Wiesbadener Fechtclub .

Dienstag , den 5 . Dezember , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird dringend

Kreidezeichnungen
nach Photographie werden lebensgroß ausgefuhrt . Zu erfrage «
im Tagbl . -Verlag . 23587

Cm mein zu grosses Lager schnell zu räumen , habe ich mich entschlossen ,

meinen ganzen Vorrath in

g : Jaqnetts , Capes, Regenmänteln,
Rädern etc . 3S

Gegen Zugluft !
Verdicht » , »göstränge stir Tyürcn und Fenster ä 30 Pf .

per Meter incl . Befestigung liefert
Theodor Ullrich , Gttstav - Adolfstraße 3 .

Photographie
Conrad M . Schiller

( worin . Carl Bornträger ) ,
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«"Nachdruck verboten .)( 7 . Fortsetzung .)

ob er sie durch Qual fester an sich ketten würde , wachte sie

Suber
dem kleinen Reste

Treue und Geduld .

( Fortsetzung folgt .)

Meihnachtsbüchertisch

Stenographie und Dechtspsiege .

; Ä ? 1' « v n allen anderen ähnlichen Werken wesentlich
I jNsucheidet , in den jedes Kapitel einleitenden und durchbrechenden

seiner Neigung in übermenschlicher
Ein Aufflackern seiner erlöschenden
was der Mutter ein Lächeln ihresEmpfindung war ihr ,

sterbenden Kindes ist .

gegen die grauen Dünste , die von den Bergen Herzogen und
den östlichen Theil der Stadt schon in ihre wallenden

Schleier gehüllt hatten . Drüben am Quai jagte Wagen
an Wagen vorbei , drängte und tummelte sich das Menschen¬
gewühl , indeß der Strom lautlos und träge seine trüben
Wellen rollte .

verborgen , aber ihr Widerschein säumte den Horizont mit

Purpurstreifen . Breite , goldige Lichter lagen auf den

Dächem der Häuser und behaupteten sich noch siegreich

Kolli , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . EKncr - KschenSach .

Wenn er von seiner Verlobung mit der Tochter eines Uhr¬
machers sprach , hörten sie ihn mit der überlegenen Nachsicht
an , die gescheite Leute für Künstlcrlaunen zeigen . Halwig
begann sich eiuzubiiden , daß er seine Braut nur um den

Preis schwerer Opfer , harter Kämpfe werde heimführen
können . Er ersparte und verschwieg ihr nichts ; kein noch

so herbes Urtheil , das Menschen über sie fällten , die sie nie

gesehen hatten , kein Bedenken Derer , denen er früher aus

dem Wege gegangen war , und die er jetzt „ die Seinen "

nannte . Er schrieb diese grausame Offenheit dem un¬

begrenzten Vertrauen zu , das er für Lotti empfand , und

die bestärkte ihn darin . Sie wußte , daß sie seine Liebe

verloren hatte , aber den Schatten derselben , dieses Ver -

ttaucn , das ihr sein Herz öffnete , sic seine geheimsten Ge¬

danken kennen ließ , an dem hielt sie fest , das hütete sie
wie das heilige Feuer , wie ihr Lebenslicht . Als ob ihre
Liebe in dem Maße wüchse , in dem die seine abnahm ; als

Die in den letzten Jahren gemachten Bemühungen der
Vorkämpfer für die Verwendung der Stenographie in der
Rechtspflege sind bis jetzt , obwohl mehrfache Vorkommnisse in der
gerichtlichen Praxis gerade in neuerer Zeit mit zwingender Ueber -
zeugung auf Einführung der Stenographie in den Justizdienst hin -
gewiesen haben , ohne Erfolg geblieben . In der stenographischen
Fachlitteratur ist das Thema Stenographie und Rechtspflege schon
mehrfach angetönt worden , aber dw hier und da über das Ziel1 ‘” - v ' '

die in den

„ Die Aussicht hab ' ich lieb, " sprach Halwig , „ ich
sehe gern das Treiben der großen Stadt so tief
unter mir . . ' Dein Vater hat Recht , seine hohe , alte
Warte nicht zu verlassen , wenn es ihm auch manchmal schwer
fallen mag , sie zu erklimmen . . . Leb ' wohl — das heißt
«uf Wiedersehen ! "

„ Nein , nein, " sagteLotti hastig , „ es heißt Leb ' wohl . . .
"

Eine brennende Nöthe bedeckte ihre Wangen , und sie um¬
spannte mit beiden Händen die Hand , die er ihr gereicht .

__ in den jedes Kapitel einleitenden und durchbrechenden
;

■ Hauungen und Rathschlägen . Die frisch und anregend geschriebenen ,
g reichen Erfahrung entnommenen Anleitungen geben alles

Muynge über die Kunst des Briefschreibens , sowohl hinsichtlich der

„ Nur die Geliebte scheidet sich von Dir — dieFreundin
bleibt . Die wirst Du immer finden . Komm zu ihr , wenn
Du ein Leid zu klagen hast , wenn Du verdrossen bist und
Dein Muth sinken will . Bedrückte Seelen warten — das

verstehe ich , das ist die Kunst , die ich ausübe , das ist meine

Virtuosität . . .
"

„ Lotti ! " rief er überwältigt und zog sie an seine Brust .
Plötzlich jedoch ließ er sie aus seinen Armen , warf sich in
einen Sessel nieder und brach in heftiges Schluchzen auS .
Sie trat zu ihm , beugte sich, ihre Lippen ruhten lauge auf
seiner Stirn . . . regungslos , mit geschlossenen Augen ,
empfing er ihren schwesterlichen Kuß , und ihm war , als

senke sich aus seinem innigen Berühren Frieden und Ver¬

söhnung in seine kämpfende Seele . Als er aufblickte , fand
er sich allein ; Lotti war in ihr Zimmer geeilt , und er

hörte sie den Riegel vorschieben . Er sprang auf , er
raunte zur Thür und pochte und rüttelte daran wie ein

Verzweifelter . Kein Laut antwortete seinem Drohen und

Flehen .

Endlich mußte er sich ergeben — mußte sich fassen .

„ Ich komme wieder , hörst Du mich ? Ich komme
wieder ! " sprach er und schritt nach einem letzten
Zögern , einem letzten , vergeblichen Erwarten , langsam aus
dem Gemach .

Endlich kam die Stunde , in der sie ihre Kraft erlahmen
fühlte , in der ihr glühender Entsagungsmuth sie verließ .
Nach jahrelangem Ringen erwachte in ihr die unwider¬

stehliche Sehnsucht nach Frieden . Aber sie wollte ihn nicht
mit einem Selbstvorwurf in der Seele dessen erkaufen , den

sie so sehr geliebt hatte . Sie führte die Entscheidung an
einem Tage herbei , an dem er sich einmal wieder ihr
gegenüber so herzlich , so warm , so voll Hingebung und

Innigkeit gezeigt , wie in der Frühlingszeit ihrer Liebe .

Er war länger verweilt , als er beabsichtigte und sprang
erschrocken auf , als einige Uhren zugleich die fünfte Nach¬
mittagsstunde schlugen .

» Ich sollte längst fort sein ! " rief er , „ aber gleichviel . . .
Bei Dir versäume ich nichts , ich gehe immer reicher , besser ,
als ich gekommen bin . . . Ich bin ein Narr , so selten zu
kommen .

"

Form und des Inhalts , als der allgemeine » und besonderen Er¬
fordernisse eine ? guten Briefes . — schließlich sei noch aus ein der
schönen Geselligkeit gewidmetes Buch bingewicsen : Es ist das , vom
württembergischen Hofschauspieler a . D . Paul Rüthling herans -
geaebene , im Verlag von Levy & Müller in Stuttgart erschienene
„ Dilettantentyeater für Damen "

, dessen acht kleine Hefte
sich jetzt zu einem stattlichen Band vereinen . Es ist hierin in
reicher Auswahl vereinigt , was nach jeder Richtung der Geselligkeit
zu Hülse kommen kann : Solo - Scherze , dann Duo - Sceneu , deklama¬
torische Vorträge ernsten und launigen Inhalt » , Polterabend -
aufführnngen und Hochzeitraedichte , sinniger wie heiterer Art , Gedichte
zu lebenden Bildern , Geburtstagsaufführuugeu , Pantomimen ,
Scherze , Prologe zu verschiedenen Veranstaltungen , Begleitgedichte
zu Geschenken und Theaterstücke , nur für Damen , wie auch auf
Mitwirkung von Herren berechnet , in heiterem , wie ernsterem Genre .
Kurz , dem Suchenden bietet sich eine Fülle zur Auswahl , und die
Dichtkunst geht darin oft Hand in Hand mit der Musik und
Malerei .

Sie traten Beide an das geöffnete Fenster , durch welches
die sanft bewegte Lust des lauen Herbstabendes herein -

fluthete . Die Sonne hatte sich hinter einer schweren Wolke

„ Wir wollen scheiden , wir müssen . . . als gute Freunde ,
aber für immer . Gieb mir mein Wort zurück , wie ich Dir

das Deine zurückgebe , Hermann . . .
"

„ Was ficht Dich an ? " fragte er . -

Sein Ton klang vorwurfsvoll , allein ein Blitz freudiger
Ueberraschung , kaum sichtbar für ein anderes Auge als das

ihre , hatte während ihrer vorhergehenden Rede in seinem
Angesicht anfgeleuchiet .

„ Ich kann Deine Frau nicht werden, " fuhr sie rascher
und mit fliegendem Athem fort : „ Schon lange wollte ich
Dir das sagen . . . Ich ringe schon lange mit mir . . .
Ich kann mich von meinem Vater nicht trennen , kann auch
dieLebeusweise nicht aufgeben , an die ich gewöhnt bin , von

Kindheit an . . . die mir sehr lieb ist . . .
"

„ Ich meinte Dir noch viel lieber zu sein ! " rief er , und

setzte in unaussprechlicher Verwunderung hinzu :

„ Du giebst mich auf ! ? . . . Du — mich ? ! "

„ Du wirst Dich darein fügen — nicht wahr ? . . .

Sage nicht , daß es Dir unmöglich ist ! "

Sie richtete die Augen fest auf ihn und die feinen
senkten sich.

Es flog ihm durch den Sinn , daß sie ihm untreu ge¬
worden , daß sie einen anderen liebe , aber sogleich mußte er

lächeln über diesen Verdacht . Er fragte sich, ob sie ihn
auf die Probe stellen wolle , fragte sich auch , ob sie nicht
vielleicht seinem Glück , seiner Zukunft ein ungeheures Opfer
bringe ? Die ruhige Haltung , in der sie vor ihm stand ,
machte ihn aber auch an dieser Veruiuthung irre .

Er fuhr aus feinem Brüten auf und sagte mit dem

Ausdruck eines echten Schmerzes :

„ Und wir sollen uns niemals Wiedersehen ? "

„ Doch . . . wenn wir ganz vernünftig geworden
sind .

"

„ Du bist es schon jetzt ! "
entgegnete er voll Bitterkeit .

„ Und Du wirst es werden — wirst mir danken . . .

Laß mir Deine Hand ! wende Dich nicht ab . . . Du hast
keinen Grund mir zu grollen . Ich befrei Dich von einer

traurigen Brant , bei der keine Freude zu holen ist — " sagte
sie mit einem schwachen Versuch zu lächeln .

Er unterbrach sie , er wollte nicht weiter hören ; er er¬
klärte , daß er ein einmal gegebenes Wort nie wieder zurück -

uehme , und wenn es fein Unglück wäre . . .

„ Wenn es aber auch das meine ist ? " fragte sie , und er

rief halb zornig , halb verlegen :

„ Wie Du mich mißverstehst ! . . . Wie Du nur glauben ,
es nur für möglich halten kannst , daß ich Dich auf¬
geben werde , ohne Grund . . . Weißt Du denn einen ?

. . . Daß ich mich von Dir trennen werde — so plötz¬
lich . .

Sie erhob das Haupt . „ Wir sind längst getrennt,
"

sprach
sie . „ Es ist aus . Frage Dich selbst , ob Du recht hättest ,
mich mitzuschleppen durchs ganze Leben , weil Du einmal

geglaubt hast , mich zu lieben .
"

„ Geglaubt ? . . . Ich habe Dich unaussprechlich geliebt
— meine Liebe zu Dir war . . .

"

„ Sie war ! " fiel ihm Lotti mit einem schneidenden
Schmerzenston inS Wort , der die Qual ihres Innern ver -

rieth . „ Täusche Dich nicht . . . Wir wollen die Kraft haben
einzngestehen , daß eine Empfindung , die wir für ewig hielten
— erloschen ist . Und wir wollen nicht unsere Zukunft auf die

erloschene bauen , nicht erwarten , daß ein Glück ans ihr
erblühen könne . . .

"

Er starrte sie an und schwieg . Sein Verstand
gab ihr recht , fein Herz stimmte ihr bei . Was sich in ihm
noch regte und sträubte , das war ein leiser Gewissensvor¬
wurf . Allein auch den vermochte Lotti zu beschwichtigen ,
indem sie sagte :

ziehung ans die ministeriellen Verfügungen vom 7 . Dezember 1882
und 2 . November 1885 auf die Mängel in der heutigen Vrotokoll -
fuhrung hin , indem er seine Ausführungen auf die Ergebnisse der
cwilprozessualischen Enquete von Prof . Dr . Adolf Wach in Leipzig
stützt . Aehnliche Bestimmungen , wie sie der Verfaflcr vorschlägt ,
enthalten : Da « Hamburgische AussührungSgesetz zur C . P . O . v .
14 . Juli 1879 § 2 ; ferner § 271 Abs . 4 der österreichischen Straf »
Prozeßordnung , das norwegische Gesetz über das Verfahren in
Strafsachen v . 1 . Jicki 1887 in § 127 . Dann kommt der Versaffer
ans die wichtige Frage der Fixirung der Rechtsbelehrung der
Geschworenen durch den Vorsitzenden de » Schwurgerichtshofes
( § 300 Str . P . O .) u . f. w . und zeigt , wie in anderen Staaten , fo
z . B . in Spanien , England , Nordamerika , die Stenographie im
Dienste der Gerichte der Rechtspflege außerordentliche Dienste
erweist . In dem zweiten Theile der anregend und mit intimer
Sachkeuntniß geschriebenen Broschüre untersucht der Versaffer , wie
erwähnt , inwieweit die Stenographie bereits jetzt im geltenden
Rechte vor den Gerichten Anerkennuiig finden dürste , erörtert aber
zuvor die Frage , „ ob die Stenographie eine Zeichen - oder Buchstaben¬
schrift fei , ob sie namentlich auf dem Gebiete der schriftlichen Ver¬
träge die nöthige Sicherheit gewähre .

" Es folgen alsdann
Besprechung der Art . 278 , 317 , 28 , 32 des H . G . B . unter
Berücksichtigung der Kommentare ; Bestimmungen über Errichtung
der Testamente nach römischem Rechte , code civil , Entwurf eine »
bürgerlichen Gesetzbuches n . f . w . Nachdem dann noch die für
Stenographen interessante Frage : „ Wann macht sich der Stenograph
der Beihülfe zum Nachdruck schuldig ? " beantwortet ist , schließt der
Verfasser seine treffenden Ausführungen unter Hinweis auf die
Aussprüche namhafter Juristen , wie Prof . v . Bar , Prof . Wach u . A .,
die zeigen , daß seine Anforderungen und Behauptungen nicht allein¬
stehende sind . „ Bei dem fortwährend sich hebenden Verkehre wird
einerseits die Geschäftslast der Gerichte sich stetig vermehren ,
andererseits auch der Anspruch auf rasche Erledigung wachsen . Die
Stenographie wurde ein höchst wirksames Mittel zur Beschleunigung
und Erleichterung des gerichtlichen Dienstes sein . So große Hinder -
niffe , als man glaubt , stehen ihrer Anwendung nicht im Wege :
soll sie rationell wirken , dann allerdings bedarf es der Gesetzgebung
und eingreifenber ministerieller Verfügungen . Wir schließen unS
der Kölnischen Ztg .

"
, die sagt : „ Diese Schrift hat also nicht nur

das Verdienst , in neuerer Zeit die hohe Bedeutung der Stenographie
auf dem Gebiete der Rechtspflege hervorgehoben zu haben , sondern

hinaiisschießendeil Darlegungen und Förderungen haben
Kreisen der Juristen thatsächlich bestehenden Borurtheile gegen die
Verwendbarkeit der Stenographie im Justizdienste nicht zu beseitigen
vermocht . Diesen „ in Juristenkreisen herrschenden Vorurtyeilen gegen
die Stenographie enigegcntrelen

" will eine bei Sam . Linas in
Elberfeld unter dem Titel „ Stenographie , Rechtspflege und Rechts¬
wissenschaft "

erschienene Schrift von Dr . jur . Friedrich Loh¬
meier . In der „ verdienstvollen und gründlichen Arbeit "

, wie die
„ Elberfelder Ztg .

" sich mit Recht ausdrückt , tritt der Versaffer im
ersten Abschnitt den Nachweis an , daß eine Verwendung der Steno¬
graphie bei Gericht der Rechtspflege zuni Vorlheile gereichen werde ,
während er im zweiten Abschnitt untersucht , inwieweit im geltenden _____ ________ _____ . ..... ... . .......
Rechte die Stenographie Anerkennung finden dürfte . Der Versaffer I dürfte auch einem fast in Vergessenheit geratenen Thema , dessen
prüft eingehend die in der Civil - und Strasprozeßordnung in Bezug I Wichtigkeit bisher wohj noch nicht Hinreichmd gewürdigt worden ist
auf die Protokollirnng gegebenen Vorschriften und weist unter Be - 1 wieder die verdiente Beachtung sichern . "

VII .
Allein so oft er wiederkam , so ungestüm er nach

ihr fragte — Lotti ließ sich nicht sehen . Er schrieb
an sie , er bat sie um eine Unterredung , und sie ent¬

gegnete , sie wolle dieselbe gern gewähren , wenn er zuvor
verspreche , ihres früheren Verhältnisses mit keinem Worte

zu erwähnen . Auf diese Bedingung konnte er nicht ein »

gehen , das erklärte er offen in einem zweiten Briefe , der un¬
beantwortet blieb .

Damit war zwischen ihnen Alles zu Ende .
Als sie einander nach langer Zeit zufällig auf der

Straße trafen , senkte Lotti die Augen und Halwig wandte

die seinen ab . Später vermieden sie es nicht mehr , einen

raschen Blick zu wechseln . Hast Du mir nichts zu sagen ?

fragte der ihre und wurde durch ein kaltes Lächeln , eine
Miene spöttischer Gleichgültigkeit erwidert . Nach solchen
flüchtigen Begegnungen kehrte Lotti heim mit fliegenden
Pulsen und brennender Stirn , und am nächsten Morgen
erzählten ihre müden und gerötheten Augen von einer durch¬
weinten Nacht .

Aber auch diese letzte , thörichte . Schwäche ward über¬

wunden . Lotti gewöhnte sich, an dem einfi Geliebten vor «

beizugehen , wie an einem Fremden ; sie errötete nicht mehr,
'

wenn fein Name in ihrer Gegenwart ausgestwochen wurde ;
sie las auch seine Bücher nicht mehr . Sie wurde von ihnen
allzu peinlich berührt . Es gab sich darin ein Haschen
nach dem Absonderlichen und Unerhörten kund , ein
Streben , gemeine Neugier zu wecken , eine Vorliebe ,
das Krasse , oft sogar das Widerliche zu schildern , die Lotti

entsetzten und ihr wie Lästerungen an dem Gotte erschienen
den Halwig selbst sie verehren gelehrt hatte ; am Gotte des

Schönen .

Jahre vergingen . Feßler starb — kurze Zeit nachdem
ihm angekündigt worden , daß er seine „ hohe Warte " ver¬

lassen müsse , weil das Haus zum Umbau bestimmt sei .
Lotti bezog eine andere Wohnung . Gottfried miethete sich
bei dem Uhrmacher ein , für den er feit dem Tode seines
Pflegevaters arbeitete . Des erlittenen Verlustes immer ein »

gedenkt , führten Beide still ihr Leben fort ; Lotti war von
ihrer ersten und einzigen Liebe so vollkommen geheilt ,
daß sie die Nachricht von Halwigs Verheirathmig , die
Gottfried eines Tages brachte , mit unbefangener Heiterkeit
aufnahm .

Aus dem Verlage von Levy und Müller in Stuttgart , der sich
dorwiegend mit Werken erzieherischen , gefcllschaitllchen und ähnlichen
Anhalt » befaßt , liegen nns drei neue Bücher vor , die für den
Weihnachtstisch geeignet scheinen . Wir erwähnen zunächst : „ Die
Bildung des Gemüths "

. Ein Festgeschenk für die reifere
nutzend beiderlei Geschlechts . Von Prof Dr . Hch . Kratz . Ein
Wiegen anSgestatteter Band in Kleinoktav . (Preis geb . Mr . 3 .50 ) .
von der Voraussetzung ausgehend , daß Gemüthrbildung ein wesent -
flcher Bestandtheil der allgemeinen Geistesbildung fei , aber neben
»er Verstandes - und Willenrbilduug nicht genügend berücksichtigt
« erde , macht der Verfasser es dem Heranwachsenden Geschlechte zur
xflicht , auch selbst nach dieser Seite hin auf sich zu achten und an
»4 zu arbeiten . In allgemein verständlicher Sprache werden die
dnchtigeren Seiten des GemüthslebenS : die seelischen oder Stimmuugs -
fsuhle und die geistigen Gefühle , besonders die innergeistigen ,
let Natur unseres Geistes selbst angehöreuden Gefühle : das

SWerische und das musikalische Gefühl , die zusammen das Schön -

^ tSgefühl ausmachen , das Wahrheitr - , das Rechts , das AnstandS -
f *P dar sittliche Gefühl , das Selbst -, da « Venvandtschasts -, das

vsimaths - und das Vaterlands -, das Statur - und das
? ngose Gefühl , zuletzt das Sprachgefühl , besprochen und
Mdei Anleitung gegeben , wie dieselben zu bilden und zu pflegen
men . Es ist keine Frage , daß , wenn die hier angegebene Anregung
M recht vielen jungen Leuten beiderlei Geschlechts beherzigt und
MIgt wird , dies zur Gesundung unseres Volkslebens ganz
Lneutlich beitragen wird . — Ferner erwähnen wir das treffliche
? uch : „ Wie schreibe ich meine Briefe ? " Von der Kunst
S * Vriefschreiben « . Ein Handbuch mit Musterbriefen u . f. w . für
Lfltzmcschiedensten Anlässe und Vorkommnisse zum Gebrauche für
Hermann , insbesondere für junge Mädchen . Nebst einer Auslese

’ n hundert der schönsten und neuesten Stammbuch - und Album -

JhK Von Constanze v . Franken (Preis geb . Mk . 4 .50 ) . Was
stanze v . Franken hier bietet , ist keineswegs ein Briefsteller im

kochen Sinne . Allerdings enthalt das Buch gegen 200 , die vcr -
Verhältnisse und Personen betreffenden Musterbriefe ,

MUtadungen , - Anzeigen , - Gesuche u . s. w ., doch liegt seine Haupt -
^ eulung , die es von allen anderen äbnlicken Werken wesentlich
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Bekanntmachung .

Nächsten Dienstag , den 5 . Dezember er . ,

Morgens U ' /s und Nachmittags 2 ' /s Uhr an -

sangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 = 3 . Adolphstratze 3
Damen - Kleiderftoffe aller Art u . in groster
Auswahl , Uuterröcke , Schürze « , Kern -

kSper , Wottdick , Dameutuch , Blaudruck ,
Satin , Kattun , Teppiche in verschiedenen
Größen , Hosenträger , Korsetts , ferner
Luxus - und Messer - Waare » , Hand -

Harmonikas ii . dcrgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Da sämmtlichc Gegenstände fich vorzüglich zu

Weihnachts - Geschenken
eigne « und der Zuschlag zu jedem Gebot erfolgt ,

so erlaube ich mir ein geehrtes Publikum ganz

besonders darauf aufmerksam zu machen . 386

Wilh . Klotz .

Cognac .

Eckladen .

Siidweinc .

n
S
ft

' s
,-

s

Jean hrqiiart
Morltzstr . 16 ,

Besser n . billiger
wie jed . Coucnrreaz . lief , an Händler wie Private

1 Kiste oa . 200 St . nur gross . , feine Ziickerligtirea .

Engel , HuprecUie . Cliocolisden - Confect . Bis -

quitH etc . , schön gemischt , gut verpackt , stets frisch für nur

Mk . 2 .60 , 3 Kist . Mk . 7 .60 . — 150 St . extrafeinste u . grösste Waare

Kist . 8 Mk . , 3 Kist . Mk . 8 .50 per Nachnahme

IW - ab Fabrik -

Niederlage Edwin Hering . Dresden , Grosse Brüder -

xasse 25 . — Torsi « Ist b . ähnl . Annoncen ! I - Pf .- Weihn .-

Ccnfect 1 Kiste ca . 430 St . Mk . 2 .50 . 1 Kiste ca . 240 2 - Pf .- St .

Mk . 2M ____________ _ _ _____ W

A . Mosbach , Kaiser -Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 .

Carl Brockt , Albrecht¬

strasse 17 .

D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Friedr . Rillt « , Rhein¬

strasse 79 .

C . W . Leber , Bahnhof¬

strasse 8 .

F . A . Muller , Adelhaid¬

strasse 28 .

„
Priorato, “

vorzüglicher span . Wein ( Portwein ähnlich ) ,

per Flasche Mk . 1 . 30 incl . Glas , empfiehlt
G . W . Weidig , Adelhaidstrasse 16 und ist zu

gleichen Preisen zu haben bei : 22890

Friedr . - Ring 14 .

J . M . Roth Kachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 42 .

Otto Siebert , Markt¬

strasse 10 .

Gg . Stamm , Delaspee -

strasse 5 .
Wilh . Stanch ,

Friedrichstrasse 42 .

Unter Garantie

für reinste Weindestillate und allerfeinste

1 .60 .

1 . 10 .

St . Nicolaus

Kietorsche Schule , Lannusstraße 13 ,

ital . Cognac extra vecehio ,
Fl . Mk . 2 .- .

Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächten

SP ecu lat . Chocolave tu Macronenlctter , Letter -

Wilh . Heinr . Birk
,

Ecke Oranten - n . Adelhaidstr .

Telephon No . 216 .

Cognac - Kellereien : Adelhaidstrasse 42 .

1885er span . Cognac Montefiore ,
Fl . Mk . 2 .50 ,

bofi . _ .z _______
banr - tt , » orftblnbra stet « irisch

W . Mayer . SckiUcrvlcitz 3 , Thors . Htd .

Mik Rücksicht auf am Tage deschästigte Kttckrrtnnr » beginnt

, » 130

von dem andul . Weingut des Herzogs Canovas del

Castillo . 23255

Aus aller¬

feinsten

Aetna -

Weiss -

weinen

destillirt .

hmmächst rin

Abendkurs für
Monogramm - Zeichne « :

von Dnchstaben , Monogrammen , Namen in verschiedenen
einfach und verziert ; Aufzeichnen . Honorar

23530

Qualitäten.

1878er ital . Cognac dei Vespri ,
*/i Fl . Mk . 8 .— .

Billigste Bezugsquelle ! ! !

Haien -

,
Hem » - und

Kindern *
",j •> nach Maass aus den besten Stoßen unter

Garantie für tadellosen Sitz .

Heinrich Leicher
,

juanggasse 25 , erster Stock ,

Wiesbaden .

Einige ganze , halbe , Viertel - und Zehntel - Loose sind noch

abzugebcn .

Königl . Prentz . Lotterie - Einnahme ,

Wiesbaden , Adelhaidstraste 7 ,

v . Tschudi .

IJ
. Bapp 8

Italienische E
Per Fl . Bei 10 FL

ohne GL ohne Gl .
So . 1 . Marke . . Eiapp “ — . 30 — . OS
So . S . JE . Happ ’ . Brindisi - — . 80 — . ? ®
So . 3 . Pasto Italia — 90 — . » 6

So . -1 . Ritonto — 95 — . 90

So . 5 . Riviera 1 -— — *95

So . 6 . Cliiavenua 1 . 10 1 . —

So . 5 . Syracusa 1 . 30 1 . 10

So . 8 . P . ilicclla 1 . 30 1 . 30

So . 9 . Capri 1 . 40 1 . 30

No . 10 . Marsala Mk . 2 . —
, alt Mk . 2 . 50 ,

old Virgin Mk . 3 —

Dirccter Import . — Garantie für Reinheit .

Prompter Versandt nach auswärts .

Ja Rapp , Goldgasse 2
,

Kellereien i RFeinstrasse 89 91 .
Telephon So . 358 .

Delicatessen - Gcschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Spezial - Geschäft für italienische Weine .

Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren :
Ph . Kissel , Röderstr . 27 , tig . Ma des . Rheinstr . 40 ,
Jac . Minor , Schwalbaeherstr . 33 , Gg . Müller ,
Albrechtstr . 6 , Osc . Siebert . Taunusstr . 42 , W .
Stemmler , Friedrichstr . 45 , W . Stauet », Schwal -

bachorstr . 15 , und V * Klitz , Rheinatr . 79 . 23316

Gardinen - , Handschuh -Wäscherei , Putz in

Gp tVkN -
, Hüten , Hauben , Coiffuren . 23014

Anna Katerbau , M -rucrgasse 18 , 2 .

nicht ,Kachteile .

echtecht

Schutzmarke .

rüste *

[Bewährteste , Gesündeste , Haltbarste i

[daher Billigste aller ünterkleidungei

zu fitnh » rf » n » n I Euch „ Uever v . Ehe " 1 L <k. - Martcn
WO viel RMökl | kgkk ! Siesta -Verlag l » r . SS , Hamburg .

Medicinal - Tokayer ,

ältester Rüster Ausbruch ,

aus den Kaiser ! . König ! . Hosweingärteu in Tarczal ,
' /- - Liter - Flasche = 1 Mk . 50 Pf .

Wilh . Heinr . Birsk ,

Ecke Orauieu - « . Adelhaidstraste .

Weiukellereien : Adelhaidstraste 41 urrd 4Ä ,

Oranieustraste 15 .

Telephon No . 216 . 22331

Ziminerheizofen

OOOOQOOOOOÖÖS

Einen Weltruf geniessen

Merzenichs

ahne Rohr
mit Verdampfsohaale

Garantirt geruchlos brennend .

Patentirt in allen Staaten .

Merzenichs System langsawer Verbrennung
mit

Ventilation und Kochvorrichhmg
für jedes Brennmaterial und besonders

jede Steinkohle u . Coke .

Patentirt hn In - und Auslände . 21531

Vollkommenste Verbrennung u . totale 1

Kaucb verzehrung . 1

Einfachste Bedienung u . Regulirnng . |

Ofenfabrik Biebrich a . Rh . ]
Hubert Merzenich . i

Al Zu Nicolaus
fst . Basier Leccriu ( Special ) . Vrannschweiger « . H - klLud «

Honigkuchen , Stürnderger Lebkuchen m grotzter Slurwahi, .
verschiedene Sorten Pfeffernüße , Ttzorner Ratt ) . , Hilde -

brand sche Lebkuchen ( Berlin ) , Aachener Printen , Prtnicst '

printcu u . Printenfiguren ( Alleinverkauf ) , fst . DpeeulaUns ,

sowie verschiedenes anderes Confect empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth . ( Scnffabrih .

Empfehle mich zm

Ottomane m . Decke ( f. neu ) 48 Mt . MichelSbrrg S , L l .

Ausertlgnllg von Costumes
vom einfachsten bis znm elegantesten Gen « unter

Garantie für tadellosen Sitz . 20219

frl . Maria Bentz , Dsim - Schneiderin ,

Dotzheimerstraste 4 , Part .
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S
.

Guttmann & Co
. ,

8 . Webergasse 8 .

W eihnachts - Ausverka uf
siimintlichcr rcichhaltigftcr Lagctvonäthc mit cuormcr Prciskrmäßigimg .

Geschenke ä 1 Mk .

1 fertiges weißes Kopfkissen in hcindgesticklen Buchstaben .
4 weiße Batist - Taschentücher mit gestickten Buchstaben .
6 Stitrk weiße reinleinene große Taschentücher für

Damen und Herren .
1 reinleinenes Paradehandtnch .
1 extra weite Wirchschaftsschürze .
1 fertige Wintcr - Nachtjacke .
1 abgcpasttc tinkischrothe Kaffeedecke , waschächt .
1 große weiße Wirthschafisschürze .
1 weißes großesDamen - Hemd tn . Spitze garuirt .
1 Dtzd . Kinder - Taschentücher mit Figuren .
1 Dtzd . reinleinene Theeservicttcn .
1 Dtzd . Hs - Wischlücher .
2 Stück Zier - oder Hausschürzen .
6 Stück feine Danieu - Baitisttücher .
1 Herren - Unterjacke .

Geschenke ä 1 Mk . 50 Pf .

1 große bunte Tischdecke , gute Qualität .
1 reinleinenes Paradc - Cräpe - Handtttch .
6 Stück tveiße reinleinene Damen - und Herren -

Taschentücher .
6 Stück große bunte Herren - Taschentücher .
6 St . remlein . abgepaßte Wischtücher m . bunten Kanten .
1 großes reinleinenes Tischtuch , Hausmachcr Drell .
1 getigerte große Sealskin - Vorlage , warm gefüttert .
1 weiße Bettdecke .
6 Stück weiße abgcpaßte Gerstenkorn - Handtücher mit

Bordüre .
1 große weiße Schürze mit Latz u . gestickten Trägern .
1 fertiger gestreifter Flanell - Unterrack , haudfestonirt .
1 Germania Brüssel - Bettvorlage .
1 DaMN - Heuckaus Vorzug ! . Hewdeutsch , « . Trimming .
1 fertig gesäumtes Betttuch ohne Naht .
1 fertiges farbiges Damen - Beinkleid mit Handfeston .
1 große weiße Bügeldecke mit Bordüre .
1 Wollatlas - Sophäkissen in . Plüscheinsatz .
1 fertige Darncn - Jacke von Pclzpique , mit Trimming

garnirt .
1 feine schwarze Cachenürschürze .

Geschenke ä 2 Mk .

1 reinwoll . Damen - Plaid .
1 remlciuenc große Kaffcetischdecke m . Bordüre

und Fransen .
1 Reform - Herren - Hcmd .
1 fertige Damen - Jacke aus gutem Pelzpiquv , mit

Spitzen oder Trirnmings garnirt .
1 fertiges Damen - Beinkleid aus Madapolam ,

Negligöstoff und Pelzpiquo , solid gearbeitet , reich

garnirt .
1 weißer Dameu - Uuterrock mit reicher Stickerei .

1 Schlummerrolle in . Daunenfüllung (Wollatlas ) .
12 Stück weiße rcinwin . Kinder - Taschentücher .

6 abgcpaßte reinl . Handtücher , altdeutsch gestreift .
6 Stück große Tischserviettcn in Drell u . Jaguard .

Geschenke ä 3 Mk .

6 Stück weiße reinleinene Damast - Handtücher .
1 bunt gewirkte Gobelin - Tischdecke mit Kordel

und Quasten .
1 Wollplüsch - Sophakisseu in elcg . Ausführung .
1 reinseidenes Herren - Halstuch .
1 Damen - Hemd , Pa . Herndentuch , mit Stickerei .
1 große bunte Bettdecke mit Fransen .
1 Axminster - oder Tapestry - Bcttvorlage .
1 farbiger Tuch - Unterrock , einfarbig ob . gestreift .
1 Theegedcck mit 6 Servietten .
1 Winter - Castor - Robe aus dicken halb¬

wollenen carrirte » und genoppte »

Winterstosfen , enthaltend 5 Mtr . doppeltbreit .
1 waschächtcs Siamosen - Kleid .
1 großes rcinleincnes Jacquard - Tischtuch .
1 wollener Stoffrest zum Kuabeu - Auzug .
1 achtes Japan . Zicgeufett mit Filzeinfassung .
1 reinl . Hansm . Tisch - Gedeck mit 6 Ser¬

viette » .
1 Baumwollstanellklcid , gute Qualität .
1 Herren - Oberhemd mit leinenem Einsatz .

Geschenke ä 4 Mk .

1 Bettüberzug und 2 Kopfkissen , farbig .
1 fertiger einfarbiger Bclour - Untcrrock .
1 allerschwcrste wciße oder farbige Bettdecke mit

Fransen .
1 Tuch - Schlafrock in neuesten Streifen ,

5 Meter doppeltdrcit .
1 waschächtes Siaurosen - Klcid , Pa . Qual .
1 wollene Tunis - Portistre mit Goldstreifcn und Falten .
1 große Axminstcr - Bettvorlag « .
1 reinl . Damast - Theegedeck m . 6 Servietten .
1 dunkles Straßenkleid , 6 Meter doppelt¬

breit , Noppe .
1 Robe Armida , 5 Meter doppeltbreit in

neuen Carros und Streifen in ele¬

gantem Cartou .
1 große golddurchwirkte Gobelin - Tischdecke

mit Kordel und Quasten .
1 Jacquard - Schlafdccke .
1 Herren - Obcrhcmd mit 3 - fach leinenem Einsatz .

Geschenke ä 5 Mk .

1 reinleinenes Tischgedeck mit 6 Servietten .
6 Stück reinleinene weiße Handtücher .
1 gute Reisedecke .
1 fertiger weißer Bettüberzug mit 2 Kopfkissen .
1 halbseid . Regenschirm , pr . Qnal . , elcg . ausgestattet .

1 große feine Plüsch - Bettvorlage .
1 großes Frottir - Badctttch , 2 Meter lang .
1 abgepaßte reinwollene eins . Robe , 5 Mtr »

doppeltbreit enthaltend .
1 einfarbige Foulard - Tuch - Robe , 5 Mtr .

doppeltbreit i » neuesten Farbe » .
1 großearrirter Plaid - Schlafrock , 5 Meter

doppcltbreit enthaltend , in allen Farben .
1 schöner Germania - Brüssel - Teppich , 2

Mir . lang .
1 feines reinleinenes Theegedcck mit 6 Servietteu .
1 fertiger Velour - Unterrock mit Plissss .

Geschenke ä 6 Mk .

4 große Barchent - Betttücher , prima Qualität .
1 reinl . Jacquard - Tischgedeck mit 6 großen Servietten .
1 Dutzend schwere reinleinene Damast - Handtücher ,

125 Ctm . lang ,
1 hochfeines Theegedcck mit 12 Servietten .
1 Sopha - Teppich , sehr elegant , 2 Meter groß .
3 Stück Damen - Hcmden mit eleganter Stickerei .
1 fertiger Flanell - Schlafrock in feiner Ausführung .
1 fertiger schwarzer gesteppter Zanella - Unterrock .
1 Rcisedecke , doppeltseitig , elegant gemustert , m . Riemen .
1 schwere reinwollene Cheviot - Robe mit

Berzierstoff , 6 Meter doppcltbreit enthaltend .
1 schwarze reinwollene Cachcmir - Robe ,

6 Meter doppcltbreit , in guter Qualität .
1 reinwollene große Crepe - Tischdecke mit

Goldborte und Fransen .
1 Stück Madapolam , 18 Meter enthaltend .
1 Velour - Flancllrobe , 6 Meter doppcltbreiter warmer

solider Lamastoff .

Geschenke ä 7 Mk . 50 Pf .

1 Wollen - Brüssel - Sopha - Teppich , 2 Meter lang .
2 gestreifte schwere Portieren und 2 Halter .
6 Stück fertige Damen - Hemden aus kräftigem Eisäffer

Hemdentuch mit Trirnmings garnirt .
1 fertiger Damast - Bettüberzug nebst 2 ge¬

stickten Kopfkissen .
1 Stück Madapolam , 20 Meter enthaltend .

1 großes chinesisches Ziegenfell in weiß und
creme , 2 Meter lang .

1 schwarze reinwoll . Fantasie - Robe , gestreift
und gemustert , 7 Meter in eleg . Carton .

1 eleg . Nouveaute - Robe , mit Berzierstoff .
6 Mtr . doppeltbreit , dauerhaft Cheviot -

Gewebc in elegantem Carton .

1 reinwollene Foule - Robe , 7 Mtr . doppelt -

breit mit Berzierstoff .
1 reinwoll . Cheviot - Robe , 6 Mtr . doppelt¬

breit mit Berzierstoff .

Praktische und elegante eihnachts - Geschenke in allen Preislagen .

Abtheilung 1 . Abtlieilung II . Abtlieilung III .
Für Äiniiner - Ausstattungen . - w

3000 Fenster Englische Schweizer Tüll -Gardinc « ,
nur flute Qual ., das Fenster (zwei Flügel , je 3,60 Mtr . lang ) ,
auf drei Seiten ausgebogt Mk . 3 . — , 4 . — bis Mk . 30 . — .
Portieren und dunkle Vorhänge in reichster Auswahl ,
gestreift , jacquard it . uni Mk . 3 . — , 8 . 10 vis Mk . 20 . — .

Teppiche ! ! ! Bettvorlagen Jeder Art
in Tapestry , Brüssel , Tourncy , Velvet und in allen Größen .

Jute - Brüssel . <» ermania - Brüssel
X 130x200 Cun . 135x200 , 165x235 und 200x300

Mk . 5 . Mk . « . » . 13 .
Axminster - Teppiche .

Größe 130x200 165x235 200x300 270x340 Ctm .

Preis Mk . 11 . Mk . 36 . Mk . SS . Mk . 45 .
Handgeknüpfte Smyrna - Teppiche .

Größe 170x240 Ctm . 2x3 Mtr . 266x385 Ctm . 3x4 Mtr .
Preis Mk . 43 . Mk . 76 . Mk . 100 . Mk . 130 .

Teppich - und LKuferstolTe
für Zimmer , Vorplätze , Treppen , in Manilla , Pariser u . Hollän¬
der 65/100 Ctm ., Mtr . (50 , 80 Pf . , 1 , 10 - , 2 4 Mk .
Tapestry - Kollen , Mtr . 2 .75 , acht Brüssel SDltr . 4 .— Mk .

Tischdecken : in glatt und gemustert ,
Mohair n . Wollen , Plüsch , Gobelin , Crepe , Chenille
u . Kantafie , zu jeder Farbe pass ., Mk . Ist - , 2V - , 3 , 5 , 8 ,

10 , 20 .......... bis 40 Mk .
Divandeckeu in Peluche und Fantasiegkweben

Stück Mk . 15 , 18 , 20 . . . . und Mk . 30 .
Heisedecken hl SealSkm , großartige Auswahl ,

Stück Mk . 30 , 20 , 15 , 10 . . und Mk . 6 .
Bett - Coltern in Jacquard und uni , reine Wolle ,

Stück Mk . 17 , 15 , 12 , 8 . und Mk . 4 . 50 an .
Bett - Coltern in Baumwolle und Molton ,

schönste Dessins ..... von Mk . 2 . 50 an .
Steppdecken in Seide , Wolle , Atlas und Cattun ,

Stück Mk . 25 , 15 , 10 . . . . bis Mk . 6 .

Kleiderstoffe und Scidenwaaren .

3000 diverse Roben
für practische Haus - und Straßenkleider , 5 Mtr . doppelt¬
breit ........ Robe Mk . 3 — und 4 . — .

1000 Roben Diagonal
6 Mtr . doppeltbreit ...... Robe Mk . 5 . — .

Mehrere Tausend reinwollene einfar¬
bige Foul ^ s und Cheviot - Roben

5 u . 6 Mtr . doppcltbreit . Robe Mk . 5 . — u . 6 . — .

Einige 1000 Roben eleg . Fantasiestoffe
letzte Neuheiten , in elegantem Carton mit Berzierstoff ,

Robe Mk . 7 . — , 10 . — , 15 . — , 20 . — u . 30 . — .

Rein Seiden - Äoben
in schwarz , Merveillcux , 12 bis 14 Meter , Robe 25 .— ,
30 .— ............ bis Mk . 40 . — .

Leim - m
200 Stück Halbleinen ,

20 Meter enthaltend , per Stück . . . . Mk . 8 . — .

200 Stück Leinen
in Stücken von 33 u . 40 Metern , Stück 24 .— , 27 .— ,
30 .— ............ und 40 . — Mk .

500 Stück Madapolam
in Stücken von 18 Sittern , per Stück . . Mk . 6 . — »

500 Stück feinfädigeu Cretonne
in Stücke » von 20 Metern , per Stück . . Mk . 8 . — .

200 Dtzd . reinleinene Jarmrd - Handtüclier
110/25 Ctm . lang , per Dtzd . 20 .— , 14 .— , 12 .— , 8 .—

bi » Mk . 4 . — .
Ball - und Gesellschafts - Roben

in Seide und Wolle mit Seide , Robe 20 .— , 15 .— , 10 .— ,
8 — ............ und Mk . 6 . — .

Morgenröcke
in Flanell und Fantasiestoffen , elegant gearbeitet , Stück
Mk . 30 — , 20 . - , 15 .— , 10 — . . . und Mk . 6 . — .

IXanien - Schürzen

in größter Auswahl , Stück 40 , 60 , 75 Pf ., 1 —
und 1 . 50 Mk .

Unterröcke

1000 Stuck Tischtücher in Drell . Jacquard n . Damast
Stück Mk . 20 .— , 15 — , 10 . - , 7 .— , 4 .— , 2 .— bis 00Pf .

800 Stück reiuleiu . Theegedccke mit 6 u . 12 Servietten
Gedeck Mk . 25 . - , 20 .— , 15 .— . 10 .- , 5 .— bis Mk . 2 . 50 .

50 Stück 130 Ctm . breite weisse Bett - Damaste
in schölten Mustern , Meter Mk . 2 .— , 1 .50 , 1 .10

bi » 90 Pf .

Grosse Posten leinene u . Flanell - Betttücher ohne Naht
Stück von Mk . 1 . 25 an .

a 6 .— , 5 .- , 4 .— , 3 .— , 2 .50 . . . . und Mk . 2 . — .

Seidene Unterröcke
mit Flanell gefüttert , M . 20 .— , 15 .— und Mk . 10 . — ,

Fertige Damen - n . Herren - Wäsche
in großer Auswahl bekannt billig . 481
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 4 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

570 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Schiller - Marsch Meyerbeer .
2 . Ouvertüre zu „ Der Feensee1 * Auber .
3 , Fantasietta in ungarischer Weise L . Laoombe .
4 . Italienischer Walzer .......... Joh . Strauss .
6 . Ouvertüre zu „ Teil “ Rossini .
6 . Largo ............... Händel .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Harfe : Herr Wenzel .

7 . Fantasie aus „ Pagliacci “ Leoncavallo .
8 . Le Bacchanal , Concert - Galopp Bendel .

Abends 8 Uhr :

571 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Xowalt .
Progtamm :

1 . Verbrüderungs - Marsch Joh . Strauss .
2 . Ouvertüre zu „ Mozart “ Suppe .
3 . Am Mühlbach , Idylle Eilenberg .
4 . Achtung ! Polka militaire . Waldteufel .
5 . Finale aus „ Der Freischütz “ ......Weber .
6 . Osterhymne , nach einer Melodie aus dem

XV . Jahrhundert .........Taubert .
7 . Fantasie aus „ Jessonda “ ........ Spohr .
8 . Polemische Takte , Walzer . . Keler - Bela .

36

50II .

120

3032
28 —

23 - 123
6'

50 20

.7

1 1

60
1

geräuchertS
8 Bratwurst

3
3

Ni -dr .
PniS .

Eine Gans
Eine Ente

140
1 —
160
140
2 - |

3
3

70
65

- 96
180

13
46
12
39

- M
650
350 ,

2
2

12
14 ,

■ Ä
10

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

K reicht über die Preise für Uatnralien « nd

andere Kebensbednrfnisse ? ti Wiesbaden
vom 26 . November bis incl . 2 . Dezember .

- Ä
— 301

- 24
5 :—
260

Höchst.!
Preis .
"

* [ 4
'

— —

T \

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . MMMgÄde Hof - Buchdruckerei
Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1
'
80

I16OFleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuckert . „ „

136
1120

144
1124
1

'
20

1140

8 -
6 50
6 — i
- 7
- 20

2,30
1 |75

tc
3 40

- 5
- 16

- 14
— 52
- ilä
- 45

I . Arnihtmarkt .
Roggen . P . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Kietzmarkt .
Jette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II , „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

184j
1601

L
66 -
6o ;-

!
55 '—
52 -

112
1 -

-
|» U

140
150
140
240
1 —

5
3

10
9

10
4
8
3

160
180
160
140

Höchst .
Prci3 .

n
— (70

220
2 50
180
320
240

- 96
2 |— ]

Niedr .
Preis .

14 -
6 80

^ O|— [27
26 - 25

Famliien - Uttchrichten .

Aus den Wieobadrnrr Eivilftan - sregifttrn .

Geboren . 27 . Nov . : dem Bildhauer Ernst Schlosser e . S -, Paul

Heinrich ; dem Schuhmacher Quirinus Schmitt e. S -, Paul

Friedrich Johann . 29 . Nov . : dem Gymnasiallehrer Wilhelm

Schmidt e. 'S . ; dem Koch Adolf Goerger e. T . . Clotilde

Bernhardine Wilhelmine . 30 . Nov . : dem Hausdiener Philipp
Emrich e. S „ Friedrich Jacob .

Anfgeboten . Maurer Friedrich Wilhelm Zipp zu Niedershausen
und Pauline Elisabeth Hartung zu Niedershausen . Metzger
Peter Ludwig Schwöbel zu Mainz , vorher hier , und Catharme
Luise Heitzmann hier . Maurergehülfe Wilhelm Belz hier und

Luise Heyer hier . Sergeant Friedrich Albert Gulbinat hier und

Auguste Mathilde Maynberg zu Mühlhausen .
Bcrehelicht . 2 . Dez . : Secondehentcnant Eugen Mana Wilhelm

Raymond Freiherr Klöckler von Bcldegg und Münchenttcin zu
Butzbach mit Maria Irene Buffleb zu Dresden ; Kaufmann

Friedrich Wilhelm Ahl zu Frankfurt a . M ., mit Luise Franziska
Theis hier ; Fuhrmann Carl Krennrich hier mit Friederike Wil¬

helmine Rosa Amalie Philippine Freitag hier .
Gestorben . 1 . Dez . : Caroline , geb . v . Nunkowitz , Witlwe des Wirkt .

Geh . Reg .-Raths Gabriel von Döry von Jobbahaza , 73 I .
11 M . 12 T . ; nnvcrehel . Privatiere Caroline Flindt , 78 I .
10 M . 24 T . ; Marie , geh. Stenzel , Ehefrau de « Rentmeisters a . D .

äohaun
Ebenhöch , 73 I . 11 M . 12 T . 2 . Dez . : Auguste , geb .

albe , Wittwe des Rentmeisters Carl Wagner , 65 I . 7 M .
3 T . ; Richard Adam Peter , S . des Schlossergehülfen Eduard

Jakob Petry , 1 I . 11 M . 15 T . ; Kaufmann Felix Fischer , 60 I .
4 M . 19 T . ; Elisabeth , geb . Freusch , Wittwe des Schreiners
Johann Laupus , 69 I . 7 M . 13 T .

F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kälber
III . Aiclualie « .

Butter . . . - P . K .
Eier . . . p . 25 St .

Handkäsc „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . IM K .
Kartoffclu . . p . K .
Zwiebeln . . . ,, „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ ,,

„ P . 0 .5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- crd . ) „ „
Kohlrabi . . „ ,
Preißelbeercn „ „
Trauben . . . „ „
Aprikosen
Aepsel . . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „

60 -
54 - 4

1 '20
1 '16
l :40l

I I

2
!
60 :

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Mrod u . Wetzl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Ruudbrod 0,5 K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
d . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . . 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . IM K .

„ I . „ 100 „
V . Akrisch .

Ochscnfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleijch . „ „

Kuh - o . Rino st . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schafflcisch . . „ „
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierensett
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „

1
140'
1 “
120
1 -
160
140
184
180
140

- 80

Frisch eitigetrosfeu :
Rotzest - Bücklinge , Stuck 4 Pf .
Aal in Gelee , Anchovis .
Delicatetz - Ostsee - Säringe in diversen Saucen .
Del - Sardinen , ruh

"
. Sardinen .

Summer in ' / > und Tosen .
Groß « Brathäringe . 23641

D . Fuchs , vor in . Th . Leber ,
Saalgafse 2 , Ecke der Webergaste .

Zeichnungen und Stickereien werden angef . 15751 :

Atelier und Schule für Kunststickerei Neugasse 9 .

' Ji !

Hemden nach Maass oder Muster
aua sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Bnist

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellosen

Sitz und beste Arbeit . 22965

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

«Julius Heymann ,

Langgasse 32 , Wäsche - Fabrik . im Hotel Adler .

_ , . Meine
Remontoirs

Weihnachts - Ausstellung
fiold . Herren - und

” aiB ™ ™ ™ iE ............. 1 " " " "

Damen - Uliren
wird Sonnta9 Mittag 5 Uhr eröffnet .

von 24 Mk . an . Mivliklsberg ^ ' oiiölsberg

Wecker - Uhren
von Mk . 3 an .

Regulateure
von Mk . 12 an .

Grosse Auswahl

Specialität . Uhren - Handlung . in

Marke : Seeland . ST vis - a - vis der Synagoge . - MI 23658 Ketten aller Art

General - Agentur »

Wir suchen für den hiesigen Platz und Umgegend einen thätigen Vertreter mit pr . Referenzen .

Deutsche Cognac Compagn »e

Loewenwarter & Cie .

( Comm andit - Gesellschaft ) in Cöln a . Rh .

Die Petition

gegen die Weinstener
liegt auf bei

Herrn Kaufmann Schürdt lFirma
Jos . Molzmann ) , Gr . Burg -

straße 19 ,

Herrn Kaufmann Kuppel , Wein¬

handlung , Taumrsstratze 41 , .

Herrn Kaufmann E <acour ( Firma
Georg Bücher Äaehf . ) ,

Wilhelmstratze 18 ,

Herrn Kaufmann Huber , Bleich -

stratze 12 ,

Herrn Kaufmann Molaberger ,

Lonifenftraße 27 ,

Herrn Uhrmacher Baumbach ,

Tannnsstratze ,

Herrn Bäckermeister Muster , Wal -

ramstraße 19 ,

Herrn Obst , Buchdruckerei - Besitzer ,

Bleichstratze 2 ,

im Lokale des Katholischen Lese -

Vereins , Lonifenstratze 27 . 432

Thee und Caeao
in allen Preislagen , lose und gepackt , empfiehlt 23048

H . Roos Nachf . (Carl Stahl ) ,
Wetzgergaße 5 .

Äusser meinen allgemein als vorzüslichabekannten M

| italienischen Hethweinen führe ich nunmehr moch eine ■
3 ganz billige Sorte :

!
„

Vino Italiano46 |
| ä 55 Pf . per Fl ., bei 10 Flaschen & 50 Pf . pr . Fl . h
• ohne Glas . Der Wein ist sehr preiswerth u . als Tisch - •

E n ein bestens zu empfehlen . h

äj
. Rapp , Goldgasse 2 , ■

Delkatessen - Gescliäft , Weinbau u . Weinhandlung . I
Telephon Mo . 358 . B

Mein „ Vino Italiano “ ist auch in meinen bekannten B
a Verkaufsstellen zu gleichen Preisen zu haben . 23317 e

ewvwwwavvwww «

Pelz - Mutte öifl Boas

Sämmtliche Winter - Artikel habe ich in 5 ® 5

schöner Auswahl am Lager und offerire ich s . = o .

Kammgarn - Handschuhe lll
von 20 Pi . an ,

Herren - n . Damen - Jacken litt
von 40 Pf . an , E

"
= =

Herren - n . Hamen - Hosen | f | f
von 50 Pf . an , S

- » ' ®

sehr schöne grosse H .
- Weste

2 .50 Mk . 22116 ff

H . Conradi
?

ggä
( Inh . W . Löw ) ,

31 . BZ . - LZ

Mgrgarele Köngen , örsiW geslyulle Mnffeufe ,
wohnt Louiscuftrustc 5 , Vorderh . 3 . Et . 19405

in schönster Anslvahl zu den billigsten Preisen bei 22141

Ög . Schmitt
,

 17 . Lanagaste 17 »

Trauer - Hüte
von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stets

grosses Lager . 23559

Gerstel & Israel ,

14 . Webergasse 14 .

Für Fußleidende !
Spcciell für empfindliche resp . verkrüppelte Fütze cmpf .

sich unter Garantie für bequeme » Sitz und geschmackvolle
Ausführung 22333

C . Kugelstadt , Schuhmachermeister ,
Kirchgaste 45 , 2 ( Eingang Mauritiusplatz 7 ) .

Wegen Bllil - Veillllderiliig
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,
altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu

AuZnahmeprcisen . ( Billiger wie überall .)

Wilhelm Dorn
,

Spengler u . Installateur ,
Schwalbacherstratze 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,

Lampenreparatnren , Aufsehen neuer Brenner re .

prompt und billig 19640
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Unser tägliches Krad .

Die Nahrungsmittel , welche der Mensch genießt , bestehen
aus : 1 ) . stickstoffhaltigen Nährstoffen , deren hervorragendster
Eiweiß ist , 2 ) kohlenstoffhaltigen Nährstoffen , sogenannte
Kohlenhydraten , als Zucker , Stärke re . 3 ) Fett , 4 ) den
mineralischen Nährstoffen , als Eisen , Magnesium , Natron ,
Salzsäure rc . , 5 ) Wasser . Das Eiweiß ist der Haupt¬
nährstoff , welcher zur Erhaltung des menschlichen Körpers
unbedingt nothwendig ist und durch nichts ersetzt werden
tont . Ohne Eiweiß , dem Grundstoff sowohl des pflanzlichen ,
wie auch des thierischen Körpers und unseres eigenen
Leibes , würde der Mensch , auch bei reichlichster Ernährung
mit kohlenstoffhaltigen Nährstoffen und Fett , nicht leben
tonten . Dagegen genügt das Eiweiß , in gehöriger Menge
dem Körper zugeführt , in Verbindung mit Wasser und den
mineralischen Nährstoffen zur Erhaltung des menschlichen
Organismus , kann also daß Fett und die kohlenstoffhaltigen
Nährstoffe ersetzen . Dies hat darin seinen Grund , daß
unser Körper hauptsächlich aus jenem dem Eiweiß des
Hühnereies gleichem Stoffe besteht , welcher sich im Pflanzen -
und Thiereiche vorfindct . Selbstverständlich haben auch die
übrigen Nährstoffe , also das Fett , die Kohlenhydrate , die
mineralischen Nährstoffe und das Wasser für den Körper
ihre eigenthümliche , besondere Bedeutung . Fett und Kohlen¬
hydrate unterstützen den Eiweißansatz im Körper , und in
ähnlicher Weise wirken Wasser und die mineralischen Nähr¬
stoffe durch Anregung der Verdauung .

Ein Hauptnahrungsmittel für den Menschen ist das Brod ,
west sein Stickstoffgehalt , sein Gehalt an Eiweiß , nicht un¬
bedeutend ist , und weil es einen großen Gehalt an Kohlen¬
stoff hat . Nach Prof , von Voit hat der erwachsene Arbeiter
im Durchschnitt pro Tag 118 g Eiweiß und 328 g Kohlen¬
stoff zur Ernährung nöthig . Es sind nun enthalten : 118 g
Eiweiß in 1430 g Schmarzbrod und 328 g Kohlenstoff in
1346 g Schwarzbrod . Nebenbei sei erwähnt , daß Weizen -
brod nahrhafter ist als Roggenbrod . Da also das Brod ein
ein Hauptnahrungsmittel für die meisten Menschen bildet ,
so ist es von der größten Wichtigkeit , dasselbe in rationeller
Weise herzustellen .

Die Getreidearten , aus welchem das Mehl gewonnen
wird , sind heute noch ganz dieselben , wie zur Pharaonischcn
Zeit , und die Art der Herstellung des Brodes ist seit un¬
denklichen Zeiten ebenfalls dieselbe . Wie Justus von Liebig

im Jahre 1868 schrieb , ist das Bäckergewerbe wohl das
einzige unter allen Gewerben , das seit Jahrhunderten von
dem Fortschritt nicht berührt ist . Wir essen noch heute das¬
selbe gesäuerte Brot , dessen die Bibel erwähnt und wie es
Plinius beschreibt . Damals wurde bekanntlich auch ungesäuertes
Brot gebacken , denn Moses befahl am Abend vor dem Aus¬
zuge aus Aegyptien den Juden , sich des gesäuerten Brotes zu
enthalten und nur ungesäuertes zu essen . Dagegen ist das Mahl¬
verfahren im Laufe der Zeit ein anders geworden . Im Alterthume
bis zur Kaiserzcit kannte man kein gebeuteltes Mehl (Liebig ,
„ Chemische Briefe "

, Band V , Seite 160 ) . Im alten
ägyptischen Reiche wurde das Getreide mittels einfacher
Steine , d . h . mittels eines mit beiden Händen gehaltenen
Steines auf einem festliegenden Stein oder in Mörsern
zerkleinert , und das so gewonnene Mehl , in der Regel ohne
Absonderuug der Kleie , zum Backen benutzt . Später wurde
das Getreide auf Handmühlen zerkleinert , deren auch im
2 . B . Moses 11,5 gedacht wird , indem dort die Rede ist
von dem „ Sohn der Magd , die hinter der Mühle ist .

"

Nach und nach ging man dazu über , das Getreide durch
große Mahl - uud Walzmühlen zu zerkleinern , und von dem

zum Backen bestimmten Mehl durch Bentelung die Kleie
auszuscheiden und diese als Viehfutter zu benutzen .

Es ist nun die Frage aufzuwerfen , ob die Absonderung
der Kleie von dem Brotmehl rationell sei . Ein Getreidckorn
besteht aus dem eigentlichen Samen , oder Albumcu , der
von zwei Samenhüllen umgeben ist , und an dessen Grunde
auf der Rückseite sich der Keim oder der Embryo befindet ;
diese sind von der Fruchthülle oder dem Pericarpium um -
umschlosscn . Da der Embryo , die Samenhüllen , die Frucht¬
hülle und der äußere Theil des Albnmen ganz besonders
reich an Stickstoffsnbstanz , an eiweißartigen Stoffen (Kleber )
sind , beim Mahlen aber die Kleie liefern , so wird durch
Ausscheidung der Kleie von dem Mehl diesem gerade der
für die Ernährung des Menschen wichtigste Nährstoff ge¬
nommen . Mit Recht sagt I . v . Liebig in seinen „ Chemischen
Briefen " : „ Die Absonderuug der Kleie vom Mehl ist eine
Sache des Luxus und für den Ernährungszweck eher schäd¬
lich als nützlich . . . . In Deutschland wird in vielen
Gegenden , namentlich in Westfalen , die Kleie mit dem Mehl
zu dem sogenannten Pumpernickel verbacken , und cs giebt
kein Land , in welchem die Verdauungswcrkzeuge des Menschen
sich in besserem Zustande befinden .

" Leider ist es trotz der
übereinstimmenden Versicherung der Sachverständigen noch I

immer nicht zum allgemeinen Bewußtsein gelangt , daß der
Hauptnährwerth beim gemahlenen Getreide in der Kleie
liegt , die auch einen nicht unbedeutenden Gehalt an den für
die Ernährnng wichtigen phosphorsauren Salzen hat .

Der mehrfach erhobene Einwand , daß das aus unge »
betiteltem Mehl hcrgestellte Brod , das sogenanute Kleienbrod
oder Schrotbrod schwerer verdaulich fei und Personen mit
schwachen Verdauungswerkzeugen nachtheilig werden könne ,
hat sich als ganz unbegründet erwiesen . Es hat sich im
Gegeutheil hcrauSgestellt , daß das gewöhnliche Butterbrod ,
abgesehen von seinem geringeren Nährwerth , schwerer verdaulich
ist , als Kleienbrod , weil Letzteres die für die Verdauung so uoth -

wendige Absonderung des Speichels 4nd der Säfte des Darm -
kanals befördert , wodurch zugleich eiu regelmäßiger Stuhlgang
herbeigeführt wird . Auch der zweite Einwand , daß das Schrot¬
brod einen zu großen Reiz auf die Darmschleimhaut ausübe ,
und das infolgedessen eine geringere Aufsaugung der Nahruugs -
bestandtheile im Darmkanal , sowie eine schnellere und reichere
Entleerung des Darminhalts stattfinde , ist hinfällig . Das
Schrot - oder Kleienmehl , das theils aus Roggen mit Weizen
vermischt , theils aus reinem Weizen hergestellt ist , wird mit
heißem Wasser zu einem Teig geknetet und zwar ohne Zu¬
satz von Sauerteig , Hefe , Salz oder eines anderen Gewürzes .
Den Teig läßt man einige Stunden an einem mäßig
warmen Orte stehen , formt ihn alsdann zu länglich - runden
Broten von 1 — 3 Pfund Gewicht , und diese Brote müssen
in l ' /r Stunden in der Backofenhitze durchgebacken werden .
Der Vorrath an solchen Broten darf nicht zu groß sein
um die Schimmelbildung zu verhüten . Eine Vermischung des
Teiges mit Sauerteig oder Hefe empfiehlt sich deshalb nicht , weil
hierdurch ein großer Theil des im Mehl enthaltenen Stärke¬
mehls in Stürkezucker umgewandelt wird und der Letztere
in Kohlensäuere und Alkohol zerfällt , diese Zersetzungs -
prodiicle sich aber in der Backofenhitze fast vollständig ver¬
flüchtigen , wodurch nach - v . Liebig ein Verlust von 4 pCt .
der gesammten Brodsubstanz entsteht . Zudem ist erwiesen ,
daß infolge langjährigen Genusses gesäuerten Brodes häufig
Magenleiden entstehen , weshalb auch den an Magenschwäche

'
,

an schwacher Verdauung Leidenden seitens tüchtiger Aerzte
der Genuß gesäuerten Brotes untersagt wird . Dagegen
hat Professor Graham festgestellt , daß selbst bei Durchfall
der Reiz , welchen die Kleie des Weizcnbrodes auf die Darm -

schleimhaut ausübt , nicht ein die Entzündung erhöhender ,
sondern ein sie mildernder und heilender ist . ( Staatsb . Ztg .)

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß in

diesem Jahre m Wiesbaden an den Sonntagen in den letzten vier
Wochen vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes
eme Verlängerung der Bcschäftigungszcit von 3 — 7 Uhr Nach¬
mittags zugelassen worden ist .

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf den
3 -, 10 ., 17 . und 24 . Dezember . *

Wiesbaden , den 18 . November 1893 .
Königliche Polizei - Directio » , I , V . : Höhn ,

Bekanntmachung .
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend .

Der unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten des „ Krcis -
Verems zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
( Stadtkreis Wiesbaden )

" im Laufe dieses Winters wiederum
"
10

Personen als Krankenpfleger ausbildeu zu lassen .
Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem „ Kreis -Verein "

gegen eine festgesetzte Entschädigung zur Verfügung stehen , wahrend
mi Frieden denselben Gelegenheit geboten ist , sich vermöge ihrer
Ausbildung lohnenden Verdienst zu vrrschafferr .

Unbescholtene , znverläsfige , körperlich rüstige Perionen deutscher
Nationalität , die in keinem Militär - Verhältnitz stehen — also
vollständig militärfrei find oder dem Landsturm und der
Ersatz - Reserve 11 . Klaffe angehören — und die sich für den
Kranken -Pflcgerdienst genügend eignen , wollen fich schriftlich bei
dem Unterzeichneten bis spätestens znin 10 . Dezember I . I . melden .

Die Ausbildungszeit ist während der Monate Januar , Februar
und März auf wöchentlich 2 Abende ( zu 2 Stunden ) bemessen ,
auch wird denjenigen , welche an dem Unterrichts -Kursns mit
genügendem Erfolge theilnehmen , nach Beendigung desselben
eine Vergütung von 20 Mark gewahrt . 408

Wiesbaden , den 5 . November 1893 .
Namens des Vorstandes des „ Kreis -Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger ( Stadt¬
kreis Wiesbaden )

"
.

Der Vorfihende :
? — von Ibell , Oberbürgermeister ,

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . September 1893 einschließlich

« m städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 23 . Octobcr 1893
krsteigerteu Pfänder No . 121 482 2719 2720 2786 2801 2811 2858
« 64 2898 2916 2948 2977 2991 2997 3015 3026 3034 3035 3054

l $ 56 3060 3075 3077 3128 3141 3232 3321 3344 3352 3363 3370
M74 3386 3389 3471 3484 3545 3553 3560 3611 3621 3646 3692
384 3804 3818 3832 3843 3854 3865 3867 3889 3901 3912 3926
f ® 46 3955 4021 4039 4051 4070 4072 4073 4074 4075 4079 4080
*081 4097 4106 4115 4192 4193 4197 4199 4200 4273 4274 4278
*279 4284 4285 4292 4344 4352 4356 4361 4471 4487 4500 4507
*511 4548 4555 4584 4586 4642 4651 4656 4664 4686 4701 4706
* ‘* 1 4770 4811 4856 4887 4890 1940 4954 4959 5004 5069 5091
5103 5104 5147 5151 5160 5180 5227 5235 5261 5268 5294 5302
5324 5335 5338 5343 5387 5389 5418 5425 5432 5434 5448 5449
? *03 5480 5523 5532 5566 5569 5576 5589 5590 5602 5622 5625
6638 5721 5741 5743 5755 5757 5758 5781 5812 5834 5904 5907

5943 5960 5968 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine
J
* 1 der Leihhaus - Verwaltung dahier in Empfang genommen werden ," as mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum

Octobcr 1894 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt
« nheim fallen . *

Wiesbaden , den 24 . November 1893 .
Die Leihhaus - Deputation .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Herren Führer der freiwilligen Feuerwehr werden auf

r £cuiag , den 4 . Dezember er ., Abends 80 - Uhr , zu einer Ber -
wminlung in die Mainzer Bierhalle , Manergasse 4 , cingeladcn . *

Wiesbaden , den 30 . November 1893 .
Der Branddirector . Scheurer .

Nichtamtliche Anzeigen [ggj

W 100

Damcii - Möntel
,

als :

Winter -
, Vifttes -

, Promenade - nnv

Regen - Mäntel ,
ferner kommen L Fäßchen Sardelle » bei der morgen
Dienstag , den 5 . Dezember er . , Bormittags

und Nachmittags S ' /o Uhr anfangenden
Damen - Klciderstosfc - , Messer - u . Luxuswaaren -

Verstcigernng in meinem Auctionslokale 386

3 . Adolphstratze 3
zum Ausgebot und werden ü tont prix Angeschlagen .

Willi . Klotz
,

Auctionator und Taxator ._______
Ei « auf Bestellung angefertigtes

Büffet
in

Bramdlmalerel
------ Preis Mk . 285 ------

ist

heute
tut

Schaufenster , Tauuusstraße 13 ,

ausgestellt .

Die anderen Theile einer vollständigen Speisezimmer - Einrichtung
konnten leider wegen Mangel an versiigbarem Raum nicht zur Aus -
stelliing kommen . 23672

Vietor
’
S Kunstanstalt .

BUlyervcrtragen , Rechnungsauszüge ,
^

stunden - uns
aushülfswcise , Einziehen zweifelhafter Ausstände besorgt
billigst . Off . unter h . l . aas an den Tagbl . - Berlag .

Mantel - n . Rcgenmantelstoff - Reste .9

Koste

Sargmagazin
von

ML

Danien - Kleidorstoff -

Sehwarz . Fantasie - Stoff - und

(
’
aclieniir -

Flanell - und Lama -

Reste
, j

Reste , i

J . C . Misslinge
Dambachthal 6 a .

Grosses Lager aller Arten Holz - und

Metall - Särge . 23718

Mousselin - und Cattun - Reste
,

Druck - und Scliürzenzeng - Reste
,

Leinen -
, Halb ! . - u . Hemdentuch - Reste

-

Gebild - und Gardinen - Reste
etc . etc . 22901

J . Stamm .

Ganz
.

-

billig
verkaufe ich die angehäuften

Tuch - und Buckskin - Reste -

Selbstverfertigte
Schulranzen n . - Taschen ,

Reise - « nd Handkoffer »

Patentsäcke , Eiurichtuugstaschen , Hosenträger ,
Plaidriemen re . empfiehlt billigst 28719

Meli . Ääijyel , Sattlerei ,
Ecke der Gold - uud Häsuergasse .

Monliren von Stickereien und Reparaturen von

Schaukel - und Spielpferden werden billigst besorgt .
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Deutscher Keller

Louisenstrasse 14 .Louisenstrasse 14 .

Diretter Import

Marsala

Es wurde mir

empfohlen
Säufer u . berg ! , m .

30 « Hochstätte 30 , nahe am Michelsberg

wollen

Künstliche Zahne
60 «

( früher bei Hern » Mn

>ann

8009 Mark
viertes

taaff
Progr

an bii

grupp

Herrsi
die B

Jf . & F . Suth . Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

meins ,

Minis
Offen !

werde

war e
Aera

der A
in we
der L

^ rden
taften
Ernen 1

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

Erste Pariser Neuwascherei
für Krage « u . Manschetten

Grosses geräumiges

Seite 10 . 4 . Dezember 1803

Laboratorium
23737

in den Stand ;

zu werden um
unterrichten .

von J . & V . Florio

15 Mk ., neue Strohsäcke , neue und gebrauchte Matratzen , Deckbetten
# . Äffen, Unterbetten , Kulten , große und kleine Spiegel von 3 Mk .,
Gallerten , Rouleaux , Teppiche , Läufer u . dergl . m .

die sch ,

getrag «

russisch
gelernt

Tchrist
fchwöri
eines i

gcgenü !

Plenei
und is
dem .v

Sleme ,
Lende ,

pubiizj
Koaliti
telliger

Cervelat ,

Leberwnrst
itotiiwurst .

Tr ii flelw nrst ,

Sardellenwurst ,

Zungenwurst
empfiehlt in stets frischer Seads

Ich beehre mich hierdurch ergebeiift anzuzeigen , daß
ich mit dem .Heutigen den Betrieb des Deutschen
Kellers Übernommen habe .

Es wird mein eifriges Bestreben feilt , tun durch
exquisite Leistung in Küche und Keller bei billigen Preisen
und aufmerksamster Bedienung das früher geschenkte
Bertmnen zu erhalte :, und weiter zu enverben .

Indem ich mich daher geneigtem Wohlwollen
empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll

Albin Dietel .

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der

Firma L . W . Kurtz , Hof - Photograph — bin ich

gesetzt , allen Anforderungen gerecht
Jeden auf das Gewissenhafteste zu

Wiesbaden .
Zu sprechen von 1 — 2 Uhr .

Ein Probcversuch
sichert meinem Geschäfte dauernde Kundschaft .

Preis per Stück 6 Pf . , Vorhemde « 18 Pf ,

WrtkaSrtf per Kumpf 30 und 85 Pf . zu haben
qkikflfkl Reue Colonnade 28 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen ., Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende U . 8 . W .

Zucker - Abschlag .

Slbfaklruckcr per 2 Pfd . 55 Pf ., = = -

Würfelzucker , uncgal , per Pfd . 31 Pf . .
„ egal , per Pfd . 33 , 34 und 35 Pf . , g

Gemahlene Rafsinade per Pfd . 30 , 32 , 34 Pf . , % ge
Hutzucker , geschlagen , per Pfd . 32 Pf ., im Hut 30 Pf .,

' " «

fotoie alle übrigen Eolonialwrnircu zn sehr billigen Preisen
empsichlt 23466

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 , H .

Vrrkanssmagazin irur Hinterhaus , Parterre .

schon von 3 9J1 f ♦
an .

Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St ,

flV * - Ausverkauf
wegen Umzug .

Mehrere ein - u . ziveischläfige Bettstellen mit Sprungrahme u .
iiatratze 25 Mk ., 2 Secretäre ( pol .) & 50 Mk ., 2 nußb .-pol .
iommoben 20 Mk ., 1 schönes Canape 30 Mk ., 1 Waschschränkchen
8 Mk ., 1 Waschtisch 10 Mk ., 2 zweithnr . Kleiderschränke Ü35 Mk .,

einthür . 18 Mk ., 2 Nachtschränkchen 6 Mk ., 1 Büchergestell mit
hiesaufsatz 10 Mk ., 1 Stebschreibpnlt 15 Mk . , 2 ovale Tische 8 Mk .,

ar . rmßbn -lack . Tische 8 Mk ., 1 pol . Kleiderstock 7 Mk ., neue und
ebranchte Stühle 2 .50 Mk . , 2 Kücktenschränke m . GlaSanffatz 20 Mk .,

Anrichten mit Aussatz 9 Mk ., Küchentisch mit weißer Platte 5 Mk . ,
toüner Blumentisch mit Blumenstöcken 8 Mk ., 2 Kinder - Bettstellen

Ratten « nd Mäuse
Werde » dmch das vorzüglichste giftfreie

Vergolderei , Bilderrahnw « - « . Spiegelfabrik ,

sowie

Bilder - Eiiirahmmigs - Geschäft.

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Oranten - u . Adelhaidstrasse .

Weinkellereien : Oranienstr . 15 .

Telephon No . 216 . 22330

« foSaaaiii ZL « Msches Malzextraet - Gesmsdheitsbier gegen

Blnlarmnth und Schwäche .

Längere Zeit hindurch litt ich an Blutarmnth ; alle dagegen angewendeten Mittel hatten keinen Erfolg . Da begann ich mit dem
Genuß Ihres Malzextract -Bieres und constatire nunmehr mit Freuden , daß ich , nach dreimonatlichem Gebrauch , wieder zu Kräften
gekommen , mich wie neugeboren fühle . . „ .L , . o

Fran Agnes LuchHel m Berlin , Straßbnrgerstraße 18 .
Johann Hoff . k . t * Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei » • Sehirg ( Inhaber Carl Hertz ) , Schillerplatz 2 , * ug . Engel , Taunusstratze ,
F . A . Müller , Adclhaidstraße . Wtztz

steht zur freien Benutzung .

Jean MarquarUXÄ

Evaiigel Männer - und Jünglings - Verein .
Keuter 482

Monats - Bersammlung .

Briefmarken
wie : Kremen , Lübeck *

Harzer Kanarie « ,

feine Sänger in Hohlrollen , Klingel , Hohl klingel und Mten billigst
alyngeben . 23751

liraues , Schützenhofflraße 14 , Ecke des Schulbergs .

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschaft am Platz .

Jos . Wintz ,

Photograph ,

in jeder Art und Größe
empfiehlt außergewöhnlich billig 28745

reine Wolle ,

gemustert , per Paar von Mk . 1 . 50 an .

Braunschweig , Ham¬

burg . Mecklenburg -

Schwerin und Strellle ,
Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,

| L Seidene , gefütterte Damen

Handschuhe m . Pelzbesatz ,

KZ Paar Mk . 1 . — .

Rindfleisch per Pfund 40 Pf . ,
Sammelfleisch per Pfund 40 Pf . ,
Roastbrate « per Pfund 50 Pf .

fortwährend zu haben
10 Mauergasse 10 .

i . Gestrickte
- wollene Kindcr - Halidschilhe
2 - von 20 bis 50 Pf . das Paar .

L . Damen -

ZZ und Herren - Handschuhe
zu 50 und T5 Pf . das Paar .

Photographischer
Apparat

ist das schönste und lehrreichste

C . Eckweiler in Mainz .

Annahmestelle für Wiesbaden bei Herrn
ar . Sinz ( Dornt . « . Franke ) , Seifenhandlung ,
Friel »richstratze 47 .

Kerne Methode hat den Vorzug , die schon ge¬
traute Wäsche bei größter Schonung hinsichtlich der
Ka ^ o « , als auch Appretur und Weiße stets wie
neu herzustelle « .

politis
der t

koalir

Oppof
tarisch
Bertr «

altczec
gebeut
drückte

mentg :

jetzt i

äußers
Bund «

wenig «

Konset

Kaputzen u . Kopfchäles ,

neueste Faxons und Farben , von Mk . 1 . -

bis Mk . 12 — .

Damen - Schnlterkragen
neneste Muster , Mk . 1 . 50 bis Mk . 15 . - .

Damen - Strümpfe ,

schnell « nd sicher getödtet und ift unschädlich für Menschen , Haus -

thiere und Gjlügel . Packete » 50 Pf . und 1 Mk .
Niederlage bei 11 . Mneipp , Goldgasse 9 , A . Cratz .

Langgasie 29 . _______ _____
21661

einen größeren Posten Waare zu besonders

Migem Preise z » erstehen und offerire ich

daher :

Divandecken ,
3 Meter lang , mit Franzen , 22888

14 Mark per Stück ,

Schueüförderuden Privat - Unterricht in Ghmnaflal -
pichern ( Sprachen , Mathematik ) ertheilt ein erfahrener Lehrer .
Dfi . unt . » . L . aaa an den Tagbl .- Verlag .

Mieth - Bertrage
Aorrathig im Tagblatt - Verlag , Langgassc 27 .

M

(
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